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Sfaatsmmiffer Budde,
Wie der Reichs-Anzeiger amtlich meldet , hat der Kaiser

dem Minister von Thielen  die nachgesuchte Entlassung
aus seinem Amte unter Belastung des Titels und Ranges

.eines Staatsministers und unter Verleihung des Schrvarzen
' Adlerordens ertheilt und den Generalmajor a. D . Budde
■zum Minister der öffentlichen Arbeiten ernannt.

Schon fest Jahren gilt General Budde als der
kämmende Eisenbahnminister . Generalmajor Budde kann
den Anspruch erheben , auf den meisten Gebieten des Eisen-

*bahnwesens als ein ganz hervorragender und viel erprobter
,Fachmann zu gelten . Das ist schon dadurch äußerlich zur Aner-
ikennung gekommen, daß ihm bei seinem Ausscheiden aus den:
Generalstabe die Eisenbahntechniker , die mit ihm zusammen-

*gearbeitet hatten , ein Album mit ihren Bildnissen als ein Zei-
lchen ihrer Verehrung widmeten - Auch haben wir thatsäck-
Itchen Grund zu der Annahme , daß gerade in Eisenb -ahnkreisen
die Ernennung des Generals Budde zum Minister der öffent¬

lichen Arbeiten mst Genugthuung begrüßt werden wird . Der
neue Staatsminister steht im besten Alter , er hat erst am 15.
November vorigen Jahres sein fünfzigstes Lebensjahr vollen¬
det. Er ist, wie sein Vorgänger , ein Rheinländer , in dem
Köln benachbarten Bensberg geboren , wo er in dem Cadetten-
hause seinen ersten Unterricht erhalten hat . Mt „Allerhöch¬
ster Belobigung " wurde er am 1t . Ilpril 1869, erst 17 Jahre
und 5 Monate alt , aus der Selecta des Cavetienkorps zum
Secondeleutnant im 1. hessischen Infanterie -Regiment Nr . 81
In Mainz ernannt . Als solcher machte er den ersten Theil des
französischen Krieges mit , zeichnete sich bei der Einschließung
von Metz und in der Schlacht von Noiseville aus und wurde
hier am 1. September durch einen Schuß in die reckte Brust
schwer verwundet - Das Eiserne Kreuz wurde ihm für seine
Tapferkeit zu Theil . Schon auf der Kriegsakademie wandte
er sich mit Vorliebe Eisenbahnstudien zu ; sein Schlußvortrag
handelte von der „militärischen Ausnutzung der Eisenbahnen
im Kriege 1870-71" und fand so große Anerkennung , daß sein
Lehrer General Blume den Vortrag dem Feldmarschall Gra¬
fen Moltke überreichte . Ein Jahr darauf , 1877, gab der
junge Offizier eine vielbeachtete Schrift über „die französi¬
schen Eisenbahnen im Kriege 1870-71 und ihre seitherige Ent¬
wickelung in miltärischer Hinsicht" heraus ; Feldmarschall Gral
Moltke überreichte dafür den Verfasser , der inzwischen zur
Eisenbahnabtheilung des Großen Gcneralstabes kommandirt
worden war , persönlich den Rotben Adlerorden 4. Klasse. Auch
die kleine, anregende Festschrift „Zur Erinnerungsfeier der
Kriegsveteranen des Feld -Eisenbahnwesens im dei.ffsch-fran-
zösischen Kriege 1870-71, am 10. Mai 1896 " rührt von Budde
her. Den größten Theil seiner militärischen Laufbahn hatte
Budde beim Gcneralstabe zugebracht , zunächst von 1878 bis
1892, darunter von März 1890 bis September 1891 als Ge¬

neralstabsoffizier bei der 14 . Infanterie -Division in Düssel¬
dorf ; dann kehrte er für kurze Zeit in die Front zurück, zu¬
nächst als Bataillonskommandeur im 3. oberschlesischen In-
santerie -Regiment Nr - 62 in Kosel , dann als etatsmäßiger
Stabsoffizier im Grenadier -Regiment Kronprinz Friedrich
Wilhelm (2. Schlesisches ) Nr . 11 in Breslau ; im September
1895 wurde er wieder in den Großen Generalstab versetzt,und
wenige Monate darauf zum Chef der Eisenbahnabtheilung er¬
nannt ; in dieser Stellung ist er bis zu seinem Ausscheiden aus
dem Heeresdienst , Anfangs Januar 1901 verblieben . Von
dieser ganzen im Generalstab Angebrachten Zeit fallen nicht
weniger als 14 Jahre auf den Dienst in der Eisendähnabtheil-
nng . Budde gilt als ein entschlossener Anhänger des Aus-
baues unserer künstlichen Wasserstraßen ; er wird voraussicht¬
lich in Thielen » Sinn für dessen Wort „Gebaut wird er doch",
nämlich der Rhein -Weser -Elbe -Kanal , eintreten.

Der Kaiser hat Sonntag Vormittag den bisherigen Mi¬
nister von Thielen empfangcm und das Abschiedsgesuch des¬
selben unter Bekundung der lebhaften Anerkennung für die
Amtsführung des Ministers genehmigt . Der Kaiser über¬
reichte Herrn von Thielen den Schwarzen Adlerorden und
theilte ihm zugleich mit , daß Generalmajor a. D . Budde zn
seinem Nachfolger bestimmt sei- Herr von Thielen nahm da¬
rauf an der kaiserlichen Frühstückstafel theil.

Wiesbaden , 24. Juni.
Die Beilegung König fliberfs von Sadifen.

Ilm 9 Uhr gestern Abend erfolgte die feierliche Beisetzung
des verewigten Königs Albert von Sachsen in der katholischen
Hofkirche zu Dresden . Zwischen brennenden Kandelabern
und Wachsstöcken und Wachsfackeln war der mit rothem
Sammt ausgeschlagene Sarg unter einem schwarzen Bal¬
dachin aufgebahrt . Die Kirche war schwarz ausgeschlagen.

Im Schiff der Kirche versammelten sich das diplomatische
,Korps und die hier eingetroffenen außerordentlichen Gesandt¬
schaften, ferner die Mitglieder des Bundesraths mit dem
Stellvertreter des Reichskanzlers , Staatssekretär des Inne¬
ren , Grafen Posadowsky , der Präsident des Reichstages Graf
Ballestrem , die sächsischen Minister , Hof - und Staatsbeamten

und Offiziere , die Präsidenten unfr Mitglieder der sächsischen
Kammer , sowie die hier eingetroffenen fremden Offiziersab-
ordnungen der Regimenter des verewigten Königs , Vertreter
der Stadt Dresden und der Dresdener Studentenschaft . Um
9 Uhr erschienen unter großem Vorantrstt in langem Zuge
die Fürstlichkeiten , König Georg und di- sächsischen Prinzen,
der Kaiser und Kaiser Franz Josef von Oesterreich , der Grotz-
Herzog von Baden und die übrigen hier eingetroffenen Fürst¬
lichkeiten. In zwei Logen innerhalb der Altarnische nahmen
die Königin -Wittwe , die Kaiserin und die Prinzessinnen des
königlichen Hauses Platz - Hofprediger Oberkonsistorialrath
Brendler gab in längerer Rede ein Lebensbild des Königs.
Der Kaiser und die Kaiserin sowie Kaiser Franz Joses von
Oesterreich sind 10 Uhr 40 Minuten wieder abgereist.

Der sächsische Landtag wird , wie die „Chemn . Allg . Zig ."
meldet , erst am 3. Juli zu einer kurzen außerordentlichen Sitz-
ung zufaminentreten , um die Ilpanagen für den König , den
Kronprinzen und die Königin -Wittwe zu bewilligen . Außer-
dem wird die Stände -Versammlung die Urkunde annehmen,
welche die eidesstattliche Versicherung des Königs auf die Ver¬
fassung enthält.

Telegraphisch werden uns folgende Einzelheiten gemeldet:
* Dresden , 24- Juni . Zum Empfange Kaiser Wilhelms

und seiner Gemahlin hatten sich kurze Zeit vor 8 Uhr Abends
König Georg und Prinz Friedrich August und die Kronprin¬
zessin sowie Prinz Johann Georg mit kleinem militärischem
Gefolge eingcfunden . Der Mittclperrsn des Hauptbahnhoses
war vollkommen gesperrt . Pünktlich um 8 Uhr tmf der Son¬
derzug ein, dem als erster der Kaiser entstieg . König Gpocg
schritt ans ihn zu und beide Monarchen umarmten sich Herz-
lich. Die Kaiserin wurde von der Kronprinz, -ssin Friedrich
August bewillkommnet . Ein offizieller Empfang fand nicht
statt . In geschlossenem Wagen begaben sich sodann die Herr-
schäften auf 's Schloß , wo der Kaiser im großen Speisesaale
den Kaiser von Oesterreich , den Großherzog von Baden und
die anderen zur Beisetzung erschienenen Fürsil 'chkeiten be¬
grüßte . Auf dem Wege vom Bahnhofe zum Schloß hatten sich
schon am Nachrnittage ungeheure Menschenmengen angesam¬
melt , um dem Kaiser ihre Huldigung darzubringen - Der
eigentliche feierliche Akt der Beisetzung vollzog sich in der ka-
tholischen Hoskirche. Zwei Reihen sächsischer Garde -Grena¬
diere mit aufgepflanztem Bajonnett hielten die beiden Seiten
des Mittelganges quer durch das Schiff der Kirche besetzt. Alle
Plätze im Parterre waren dicht gefüllt . In den Seitengängen
standen Kopf an Kops Beamte , Offiziere , Minister und Hof-
Chargen . Kurz vor 9 Uhr begannen die Glocken der Hofkirche
zu läuten , ihnen folgten die dcr gestimmten Stadtkirchen . Un¬
ter dem Klange der Orgel betraten die Monarchen die Kirche.
Voran König Georg , ihm zur Rechten Kaiser W 'lhelm , links
Kaiser Franz Josef . Gleich daraus ertönte das Miserere und
die Geistlichkeit erschien . Der Hofprediger Brendler hielt die

Die Snfel BimiiiL*) 1
Von Karl Hauschild.

Auf der Insel Bimini
Blüht die ew'ge Frühlingswonne.
Und die gold'nen Lerchen jauchzen
Am Azur ihr Tirili.

Schlanke Blumen überwuchern
Wie Savannen dort den Boden,
Leidenschaftlich sind die Düfte
Und die Farben üppig brennend.

Große Palmenbäume ragen
Kraus bervor, mit ihren Fächern
Wehen sie den Blumen unten
Schattenküsse, holde Kühle. ,

o läüt Heinrich Heine in seiner Romanze „Bimmi dem
Ponce de Leon von seiner alten Amme Vorsingen, wahrend
{S . MW. » <«b , Wfüii 'gusrjsnt Illlck iener Gegend, wo die Zauberinsei -önnmi uegen
cen Quell die Kraft der Verjüngung Obige Schil-
von Bimini trifft aber auf Cuba zu. Tuest ^ nsel ist Mstwie kaum eine andere Tropengegend. Turmhohe Liaume,
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wimmelt von delikaten Fischen aller Art und Schildkröten. Obst¬
bäume gibt es, welche Früchte von der Größe eines Kinderkopfes
tragen und von einem Wohlgeschmack, von dem wir uns beim Ge¬
nuß unserer auserlesensten europäischen Früchte nur eine schwache
Vorstellung machen können. Viele tausende von Plantagen ziehen
sich dort auf lange Strecken hin, z. B . gibt es auf Cuba 2000 Zu¬
cker- und 4500 Tabakpflanzungen . Matt sind unsere reifen Getrei¬
defelder gegen den Goldglanz eines Zuckerrohrfeldes, über Manns¬
höhe schießen die Halme empor, auf jeder Spitze einen weißen Fe¬
derbüschel tragend . Die Kaffeepflanzungen bestehen aus Bäumchen
mit schimmernden weißen Blüthen . Eine Pflanzung enthält tau¬
sende solcher Bäumchen. Monatelang dauert die Ernte , denn immer
wieder von neuem blühen die abgeernteten Bäume . Wilde Thiere
zeigen sich auf Cuba fast gar nicht, dagegen sind alle unsere Haus-
thiere dort heimisch.

Als Columbus im Jahre 1492 an der cubanischen Küste landete
bemerkte er am User ein Heer von Feuerfunken, welche bald zu¬
sammen, bald auseinander liefen. Er glaubte, es wären die Fackeln
der Bewohner, welche seine Landung verhindern wollten. Es waren
aber nur harmlose Insekten , Feuerfliegen, Cucujos genannt. Die
schönen Creolinnen benutzen sie zum Schmuck ihrer Kleider, indem
sie die Cucujos in kleine Beutel stecken und diese an ihre Roben be¬
festigen. Wenn diese Thierchen in größerer Menge beisammen sind,
kommt ihre Lichtstärke der des elktrischen Glühlichtes gleich. Dies
ist nur ein Beispiel der vielen interessanten und Unschädlichen Jn-
sektenarten, welche Cuba bevölkern.

Nachdem Columbus länger als einen Monat nach Gold herum
gesucht hatte, verließ er die Insel , welche er für einen Theil des
amerikanischen Kontingents hielt. Zwanzig Jahre später entriß Ve-
lasguez die Insel den Inkas , und seine Nachfolger betrieben deren
grausame Ausrottung . In den folgenden Jahrhunderten beschäf¬
tigten sich die Spanier stur auf kurze Zeit wurden sie einige Male
von den Holländern abgelöst, welche die Insel zeitweilig eroberten!
damit, alles , was ihnen irgend werthvoll schien, von der Insel nach
Hause zu schleppen.

Auf Cuba gibt es Menschen erster, zweiter, dritter und vierter
Klasse. Der ersten gehören die Vollblut -Spanier an , d. h. solche,
welche im europäischen Spanien geboren sind. Unter ihnen befindet
sich ein großer Prozentsatz von Abenteurern , denen jedes Mittel,

sich zu bereichern, willkommen ist. Die Gesetze verleihen ihnen be¬
sondere Rechte, auch wenn diese Gesetze ungeschrieben sind.
Schmuggel, Bestechung und Erpressung gehören zu den Hauptmit¬
teln, durch welche Reichthümer gewonnen werden.

Die zweite Klasse bilden die Kreolen, das sind Spanier , wel¬
che von spanischen Eltern auf Cuba geboren sind. Unter ihnen be¬
finden sich die meisten Inhaber von Plantagen . Die Creolen haben
im Grunde dieselben schlechten Eigenschaften wie die europäischen
Spanier , daneben aber auch gute Eigenschaften, welche jenen man¬
geln. So ist z. B . ihre Gastfreundschaft bekannt, auch erstreben
viele eine humanere Behandlung der Negersklaven, als sie gewöhn¬
lich ist. Unwissenheit und Heuchelei aller Art machen
sie schlechter als sie ihren natürlichen Anlagen nach sein würden.
Als verführerisch schön sind - die Creolinnen bekannt — in der Ju¬
gend, während sie im Alter bald häßlich werden. Letzteres würde
weniger der Fall sein, wenn die kreolische Weiblichkeit nicht ganz in
materiellen Interessen aufginge.

Die dritte Klasse bilden die Mulatten , die vierte die Neger,
angeblich nicht mehr unter dem Joche der Sklaverei seufzend, in
der Thai aber nicht besser gestellt als vormals , da die Befreiung
der Neger von der Sklaverei noch nicht auf dem Papier stand.

Im Jahre 1812 begann die Reihe der zahlreichen Negerauf¬
stände gegen die spanische Herrschaft . Die Ursache deffelben wurde
mit der Zeit weniger die unhumane Behandlung der Sstaven, als
die Aussicht des Negerarbeiters , unter spanischer Herffchaft nie¬
mals auf einen grünen Zweig kommen zu können und stets die
Rolle des verachteten Parias spielen zu müssen. Die Aufftände,
welche mitunter ein ganzes Jahrzehnt anhielten, endeten immer
mit der Niedermetzelung von tausenden von Negern. Der letzte und
größte, von 1870—1878 wurde von Martinez Campos mit der
größten Kraftanstrengung überwunden und gegenwärtig
ist der spanische Matador wieder im Begriff , einen erneuten, furcht¬
baren Aufstand zu bekämpfen. Vielleicht gelingt es ihm, vielleicht
auch nicht. Sicher aber wird es seinen dereinstigen Nachfolgern
nicht gelingen, und dann macht sich die Insel entweder selbstständig
oder sie fällt an Amerika, welches stets, wenn auch nicht offiziell,
die kubanischen Aufstände mit Geld und Waffen untefftützt hat.

Es ist ein merkbarer Fortschritt der Zivilisation, daß Cuba
den Spaniern entrissen und damit dem übrigen Europa zugänglich
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Gedächtnißrede. Er feierte zunächst den Dahmgefchiedencn
als Feldherrn und Friedensfiirsten , dann zeichnete er den Le¬
bensgang des Verstorbenen, dessen hehres Ziel die Wiederher¬
stellung des Deutschen Reiches gewesen sei. Er rühmte seine
Charakterstärke, seine Gottesfurcht und vor Allem seine
Pflichttreue und schilderte zum Schluß die glücklichen Stun¬
den, die dem Verstorbenen das Eheleben geschasst- Die Rede
endete mit einem stillen Gebet, das von der Traucrgemeind-
übernommen wurde. Nach dem Gebet wurde die Leiche lang¬
sam in das Grabgewölbe hinabgelassen, während draußen die
Ehrensalven der Kanonen und Gewehre ertönten. Unmittel¬

bar nach Beendigung der Feier trat das Kaiserpaar , kurze Zeit
daraus Kaiser Franz Joses die Rückreise an . — Tie Königin-
Wittwe verbleibt bis Mittwoch im Dresdener Residenzschloß
und siedelt alsdann gänzlich nach der Villa in Strehlen über.
— Heute findet in der Hofkirche ein öffentlicher Trauergottes.
dienst statt . Während der Ceremonie in der Kirche brachen
wie dem „Berl . Lok.-Anz " gemeldet wird, 5 Grenadiere, die
Ehrendienst hatten, ohnmächtig zusammen und mußten von
Kameraden hinausgetragien werden. — Die GesaMinizahl der
schweren Unfälle während der drei Trauertage betragt 187,
darunter 3 Todte.

Die Dresdener ßofkirdie, wo König Albert beigeletzt wurde.

Poliffiche Uagesüberlicht
Wiesbaden . 24. Juni 1902.

Die Jchneidige Klinge."
Die Bonner Borussen haben sich bei ihrem Jubiläum als

unbedingte Anhänger der „schneidigen Klinge" bekannt, und
»dieses Bekenntniß mag den Ohren der Alten Herren wohlge-
fällig geklungen haben. Aber leider klafft auch im Mensur-
Wesen zwischen Ideal und Wirklichkeit ein Abgrund. Die
Mensur soll zur Ritterlichkeit erziehen, aber sie verleitet nnr
zur Arroganz, zur Sucht nach Rempeleien und zur Freude am
Duellunfug . Man höre, was Geheimrath Konrad Küster, ein
alter Burschenschafter, der sich um die studirende Jugend wohl-

gemacht wurde. Die Insel hat eine Länge von 1200 Kilometern, d.
h. sie ist genau so lang, wie Deutschland von seinem nördlichsten
Punkte (beut Dorfe Nimmersatt) bis zum südlichsten(der Quelle
der Stillach in den Allgäuer Alpen). Die Breite beträgt nur 110
Kilometer, sie ist also geringer als die Entfernung zwischen Berlin
und Magdeburg. Der Flächeninhalt beträgt 118,000 Quadratkilo¬
meter, etwa so viel wie Baiern, Württemberg und Baden zusam¬
men genommen. Ae Bevölkerung beträgt über anderthalb Millio-
nen, höchstens soviel als das Großherzogthum Baden. Auf eine
Ouadratmeile kommen im Königreich Sachsen 233, in Deutschland
91, in Cuba 13 Einwohner.

Während von den 18 Millionen Einwohnern Spaniens du
eine Hälfte bei der anderen betteln geht, ziehen einige wenige Dons
und Abenteurer Reichthümer aus der immerwährend fruchttragen¬
den Insel Spaniens, welche sehr gut, wie aus obigen Zahlen her¬
vorgeht, noch einige Millionen Menschen aufnehmen könnte.
Denn Cuba ist in jeder Beziehung als Wohnsitz für den Europäer,
besonders den Südländer geeignet. Das gelbe Fieber herrscht nur
an den Küsten und ist durch geeignete medizinische Behandlung
nicht schwer zu überwinden. Das Innere der Insel hat ein selbst
für Kranke äußerst gesundes Klima, es herrscht eine ewig milde,
warme Jahreszeit, durchschnittlich 25 Grad Celsius. Ae höchste
Temperatur beträgt 37, die niedrigste0—12 Grad Celsius. Wso die
Hitze ist nicht übermäßig und wird überdies durch Seewinde und
Gebirgsluft bedeutend gemindert.

Ae Grundbedingung eines günsttgen Schifffahrtverkehrs, eine
erhebliche Küstenentwickelung ist vorhanden, die Küstenlänge be¬
trägt 3750 Kilometer. Cuba hat eine Menge von Meerstraßen und
Häfen. Unter den Orkanen, welche zuweilen auf den Antillen ver¬
heerend wirken, hat Cuba am wenigsten zu leiden. Durch Vermehr¬
ung des Waldlandes würde die Wirkung dieser Orkane noch bedeu¬
tend abgeschwächtwerden können. An 150, allerdings meist recht
kleine Küstenflüsse hat Cuba, im Innern einige schiffbare Gewässer.
Auch hat die Insel einige Mineralquellen von bedeutender Heil¬
kraft.

Wenn die Hoffnungen, die sich an das amerikanische Protek¬
torat über die Insel knüpften, sich auch nicht zu verwirklichen schei¬
nen, so ist doch jetzt bereits ein politischer Fortschritt insofern zu
verzeichnen, als den Kubanern eine Art von Selbstregierung ge¬
lassen worden ist. Und auch darüber darf kein Zweifel bestehen, daß
die Kultur auf Kuba unter der amerikanischen Herrschaft in kurzer

«it bedeutende Fortschritte machen wird als während der ganzen
»er der Herrschaft der Spanier.

verdient gemacht hat , in der „Mg . D. Universität sztg." zu
dieser Angelegenheit schreibt: Das Unkraut im Gefolge der
Mensuren ist so bedeutend, daß die Vorzüge nicht nur ge¬
dämpft, sondern sogar vollständig überwuchert werden. Die
Individualität ist bei der Mensur vollständig verloren ge¬
gangen. Heerdenweise werden Füchse und Burschen zur Be¬
stimmungsmensur geschleppt-Hier müssen sie wie tat Schraub¬
stock maschinenmäßig schlagen. Wehe ihnen, wenn sie unwill¬
kürlich mit dem Kopse oder mit 'der Backe zucken. Es handelt
sich um eine Dressur, nicht um Ausprägung einer Persönlich¬
keit. Ist Jemand genügend abgerichtet und sicher aus der
Mensur , so ist ein Alb von ihm genommen. Nun fühlt er
sich den Anderen überlegen. Er sucht sogar Mensuren . Das
bisher bescheidene Wesen verwandelt sich häufig genug in daS
Gegentheil. Man ist vorlaut , schnoddert und fordert in un¬
verschämter Weise heraus - Mit der Mensur wird ja alles wie¬
der gut gemacht. Von einer Erziehung zu ritterlicher Gesm-
nung kann kaum die Rede mehr sein. Man muß nur einmal
das Gebühren der Sekundanten auf einer Mensur sehen und
hören. Wer am meisten schnauzen kann, der schießt>den Vo¬
gel ab. Von den: Vertreten einer edlen Gesinnung oder einer
Anschauung, ftir die man mit dem Schläger in der Hand ein-
tritt , von einer selbständigen Abwehr gegen ein empfangenes
Unrecht ist kaum noch die Rede. Die Mensur ist zu einem
Sport , zu eiiier Spielerei herabgesunken. Man schlägt gegen
unbekannte, gleichgültige Menschen Bestimmungsmensuren
und Anerkennungsmensuren , man verabredet sogar mit deru
Freunde eine Mensur . Es ist kein Ernst bei der Sache.
Küster weist weiter darauf hin, daßMensuren viel Geld kosten,
mehr als die Verhältnisse der meisten Studenten gestatten.
Auch besitzen fcldic Mensurhelden oft recht wenig moralischen
Muth . Küster sieht in allgemeinen Ehrengerichten das beste
Mittel , Duelle und Mensuren zu beseitigen-

Die Krönungswoche.
Aus London, 23. Juni , wird gemeldet: Der König und

die königlickw Familie trafen heute aus Windsor hier ein und
nahmen durch die von Dknschen bereits dicht besetzten Straßen
ihren feierlichen Einzug in den Buckingham-Palast . Die Ge-
sundheit des Königs wird offiziell als „bedeutend gebessert"
und „zufriedenstellend" bezeichnet, doch fiel es aus, daß der
König trotz der Hitze einen Ueberrock trug . Ter König sah
sehr ernst aus , war bleich und stützte sich schwer auf seinen
Stock. Der Leibarzt Sir Thomas Barlow verblieb bis jetzt
in Windsor und Sir Francis Laking besuchte den König täg¬
lich.

Nach einer ferneren Meldung aus London sind von den
deutschen Gatten bisher Prinz Heinrich von Preußen , Herzog
Albreckt von Württemberg , Prinz Leopold von Bayern , Prinz
Philipp von Sachsen-Coburg-Gotha, Graf Waldersee, Admi¬
ral von Köster, Graf Seckendorfs und die Offiziere des 1. Gar-
de-Dragoner -Regiments und 8- preußischen Husaren angekom¬
men. Graf Waldersee und sein Gefolge dinirten gestern bei
Lord Roberts . Graf Waldersee brachte einen Toast auf Kö¬

nig Eduard aus und hob dabei hervor, es erhöhe sein Vergnii-
gen, Lord Roberts Gast zu sein, daß er im vorigen Jahre eng¬
lische Truppen befehligte und deren gute Disziplin und Tap-
ferkeit selbst kennen gelernt habe. „Wir deutschen Soldaten "̂
fuhr Waldersee fort, „wissen Alle wohl, wie schwierig und mü¬
hevoll die Ausgabe der britischen Armee in Südafrika war.
Wir wissen auch, daß die Offiziere und Mannschaften Ihrer
Armee diese Mfgabe mit äußerster Hingebung für ihr Vater-
lasid, mit Tapferkeit und Humanität , vollbracht.n ." Lord
Roberts dankte für die äußerst schmeichelhafte Bezugnahme
aus die Leistungen der britischen Truppen in Südafrika und
trank auf das Wohl des deutschen Kaisers und der großen
deutschen Armee-

Prinz Heinrich wurde von dein prinzlich Wales 'schen
Paare empfangen. Ae Begegnung zwischen dem Prinzen von
Wales und Prinz Heinrich gestaltete sich besonders herzlich
Prinz Heinrich trug einen leichten Gehrock. Auf Wunsch des
Prinzen von Wales wurde zunächst die Fahrt nach«Wimborne-
House angetteten.

Die singe in China.
Wenn man den Berichten der englischen Presse Wer die

Lage im fernen Osten Glauben schenken darf, so liegt d-c
Schuld an der Verzögerung der Verhandlungen mtt der chine»
fischen Regierung nicht, wie so häufig angenommen wird, an
der Verschlagenheit und den Ränken der chinesischen Staats¬
männer , sondern an der Haltung der dortigen Vertreter der
Großmächte. „Unsere Haltung in der Frage der Räumung
der Stadt Tientsin ", telegraphirt der „Times "-Correspondent
seinem Blatte , „läßt sich!schwer rechtfertigen und verdient ern¬
ste Erwägung . Am 7. September 1901 wurde das Schluß¬
protokoll unterzeichnet. Damit verpflichtet sich England und
die übrigen Mächte, falls China seinerseits die in dem Der»
trage medergelegten Bedingungen ausgeführt hätte, alle
Truppen aus der Provinz Tschili zurückzuziehen, mit Ausuah-
me von gewissen in dem Vertrage erwähnten Gebieten zwischen
Peking und der Kiiste. Heute, neun Monate später, ist die

^Hauptstadt und der am dichtesten bevölkerte Theil der Provinz
noch in fremden Händen-" Der Korrespondent bespricht fr-
dann die auf Veranlassung der Kommandeure der vereinigten
europäischen Truppen im Frrihjahr den Chinesen gestellten
neuen Bedingungen , von denen die Räumung abhängig ge¬
macht wurde. Eine dieser Bedingungen ist, daß chinesische
Truppen sich nicht der Stadt Tientsin nähern, sondern minde¬
stens dreißig Meilen von derselben entfernt gehalten werden
sollen, während die europäischen Soldaten von der Stadt
nicht ausgeschlossensind. Der brinsche Vertreter , sagt der
Correspondent, habe gegen diese Ungerechtigkeit protesttrt,
aber schließlich, aus Rücksicht auf seine College», auch für die
betreffende Klausel gestimmt. Ein anderer Paragraph be-
sttmMe, daß auf dem erwähnten Gebiete, das über taufend
Quadratmeilen umfaßt itab1 eine nach Millionen zählende Be¬
völkerung enthält , der Vicekönig nicht mehr als 2800 Poli¬
zisten,und eine Leibwache von 300 Mann halten darf . Mit
solchen unzureichenden Mtteln könne er unmöglich einen die
europäischen Mächte beftiedigenden Zustand der Ordnung

.aufrecht erhalten . „Unglücklicherweise", sagt der Correfpon-
dent, „fällt der Tadel für diese Bedingungen besonders schwer
auf England , dessen General , als der Senior unter den Oberst-
kommandirenden in China, in erster Linie dafür verantwort¬
lich gemacht wird , und der, während er sowohl seinen Collegen,
als auch den Chinesen gegenüber seiner Mißbilligung Aus¬
druck gab, doch für dieselben stimmte, da wir augenscheinlich
in China niemals selbständig handeln dürfen , sondern unsere
Interessen stets den WünschenD e u t schl a n d s und anderer
Mächte unterordnen müssen. Der Vicekönig hat Ursache, ans
unsere Unterstützung zu rechnen. Kann man sich wundern,
wenn er unserer Haltung mißtraut ? Er hofft nun, daß A m e-
r i k a auf einer Modificirung der Bedingungen bestehen und
die Rückgabe'der Stadt Tientsin an die Chinesen in Erfüllung
des in dem Schlußprotokoll gegebenen Versprechens Üeschleu-
nigen wird. Wenn dies geschieht, so gewinnt Amerika das
Vertrauen , das wir im Begriffe sind zu verlieren." Der Kor¬
respondent bemerkt schließlich, es sei schon der Vorschlag ge¬
macht worden, man solle in Zukunft — um Mißverständnissen
vorzubeugen, endgiltigen Verträgen zwischen-China und ftem-
den Mächten eine Klausel einfügen, nach der die Verträge nur
für China bindend sind-

Deutldiland.
* Berlin , 23. Juni . Auf Einladung des Staatssekre¬

tärs des Reichs-Marineamtes hat sich heute eine größere An¬
zahl von Mitgliedern des Reichstages  nach Kiel
begeben, um dort die kaiserliche Werst und die verschiedenen
Schisfsbauten zu besichtigen. Außerdem sind Kreuzer- um
Torpedosahrten in der Ostsee in Aussicht genommen. Von
Kiel aus werden sich die geladenen Abgeordneten mrt dem
Schnelldampfer „Augusta Victoria" am 26. ds. M. nach Som-
hampton begeben, um der am 28- Juni stattfindenden Parade
der englischen Kriegsflotte beizuwohnen.

* Berlin , 23. Juni . Die Z o l l t a r i s kom m i s s r on
des Reichstages nahm heute die Positionen 430 bis 433 (Rel..
des 6. Abschnittes (Wolle und andere Thierhams ) nach der

.Regierungsvorlage au- Morgen : Fortsetzung.

Ausland.
* Brüssel , 23. Juni . Ein hier eingetrofsener Bruder des

Präsidenten Steijn erklärte, die F r i e d e n s d o k n m e n t e
sollen nach den Krönungsseierlichkeitenveröffentlicht werde»-
Steijn versicherte, die Buren hätten jeden Gedaukeir an einen
Rachekrieg ausgegeben. Sie würden die loyalsten britischen
Staatsbürger werden.

* P -' J, 23. Juni . In politischen Kreisen wird versichert,
daß noch vor Ende der Tagung der Kammer ein Antrag auf

'anderweitige Festsetzung der französischen Grenze

* Paris , 23. Juni . Im Kohlenbecken des Departements
Pas de Calais ist ein partieller Ko h len st reik  ausge-
brochen, iveil die Bergwerksbesitzer die vor einigen Jayren be¬
willigten Löhne wegen der niedrigen Kohlenpreise nicht aus-
recht erhalten wollen-
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Bus aller Welt.
Di- groben B - nkprozesse. Im Leipziger Bankprozeß fiel die

Decyandlung am Montag wegen der Beisetzung König Albert 's
Sanden -Prozeß in Berlin schleppt sich langsam da-

hm. Mai zahlt bereits «oO Verhandlungstage ; die Gesammtdauer
des Prozesses ist auf etwa 6 Wochen berechnet. Bisher ist nicht
r « ^ »Sprache gekommen, was Interesse für das große Pub-
llkum hatte, jvudern m der Hauptsache Banktechnisches. Die Ver-
nehmung der Angeklagten, die natürlich glauben machten, sie seien
besser, alv ihr Ruf , ist nunmehr zum Abschluß gebracht worden,
und es yat das Zeugenverhör begonnen. In einer der jüngsten
Sitzungen wurde nntgetheilt, daß gegen den Angeklagten General-
konsul Schmidt nocy eine Nachtragsanklage wegen zu großen Auf-
wandes erhoben worden ist. Herr Schmidt war der letzte Chef des
uralten Bankhauses Anhalt und Wagener , das große Verbind-

dieses Haus verwaltete nämlich u.
A. Gelder der Kaiserin, die aber vor dem Krach zurückgezogen wor¬
den waren. Nachdem Schmidt sich mit Eduard Sauden eingelas-
sen, resp. als die preußische Hypothekenbank als Kommanditistin
bei Anhalt und Wagener eintrat , ging es auch mit dieser stolzen
Firma bergab. Schmidt erklärte, er sei viel krank gewesen, habe
insgesammt jährlich 100000 X  bezogen und 50000 X  verbraucht.
Nach der Ansicht des Angeklagten Otto Sanden ließ Schmidt sei¬
nem Prokuristen zu viel freien Willen. Schmidt selbstt machte noch
daraus aufmerksam, daß er keine Kreditverbindung eingegangen
sei, die Verluste gebracht hat. Seine Frau habe bei der Heirath
4 bis 5 Mill . X Mitgift erhalten. Als die Aktiengesellschaft Kom-
mandistin geworden, wurden seine Befugnisse eingeschränkt.

Das Neueste vom Dreschgrascn. Einer Meldung des „Leipz.
Geu.-Anz." aus Glogau zufolge hat Graf Pückler am Sonntag
auch dem Vorsitzenden des Gerichtshofes eine Forderung auf Pi¬
stolen zugesandt. Seitens des Glogauer Landrathsamtes ist die
Unterbringung des Grafen Pückler zur Beobachtung in eine Ir
renanstalt bei der Landesregierung beantragt worden.

Blutiger Zusammenstoß. Man meldet uns aus Oedenburg,
23. Juni : In der Ortschaft Zarany kam es zwischen einer Gen¬
darmerie-Patrouille und mehreren Dorfbewohnern wegen eines
Wirthshausstreites zu einem blutigen Zusammenstoß. Die Gen¬
darmerie machte von der Feuerwaffe Gebrauch. Ein Dorfbewohner
wurde getödtet, sechs andere mehr oder minder schwer verwundet.

Von der Automobil-Mordmaschine. In der Nähe der Stadt
Bern ereignete sich vorgestern wieder ein schwerer Automobil-Uu-
fall. Der Holländer Brautseld stieß mit seinem Automobil , in web
chem sich auch seine Frau und ein Maschinist befanden, mit einem
Wagen zusammen, wobei sämmtliche Insassen des Automobils und
auch der Kutscher des Wagens schwere Verletzungen erlitten.

o. Nieder-Walluf , 23. Juni . Unsere Kirchweih  hat auch
in diesem Jahre ihre alte Anziehungskraft wieder bewert . Aus
Mainz und Wiesbaden per Bahn , aus den Orten überm Rhem per
Nachen und aus dem Rheingau zu Fuß waren die Gäste Herberge- ,
eilt so daß gegen 6 Uhr alle Lokalitäten dicht besetzt waren. Es
war auch so recht prächtiges Wetter zum Tanzen, -trocken von
oben und doch nicht zu heiß, so daß mit Lust und Liebe gewalzt
wurde. Auch der Juxplatz war in diesemJahre ausnahmsweise gut
besetzt und es herrschte hier ein ungebundenes fröhliches Jahr¬
marktstreiben bei Groß und Klein. Unsere Geschäftsleute können
zufrieden sein und hoffentlich sind auch unsere Gäste zufrieden fort-
gegangen, denn es wurde allenthalben ein guter Stoff zu den ow°
lioaten Bratwürsten ausgeschenktund an Amüsement hat es auch
nicht gefehlt. Lebensgefährliche Drängerei herrschte bei den letzten
Zügen am Bahnhof , jedoch ging alles glatt von statten.

* Hahnstätten, 23. Juni . Bei der heutigen Bürgermei-
terwahl  ist unser seitheriger Bürgermeister Herr Satony , der
ein Amt niedergelegt hatte, wiedergewählt worden.

r Hochheima. M ., 23. Juni . Der hiesige Sanitätsverein
hat gestern Morgen auf der Station mit starker Mitgliederzahl
an einem verdeckten Güterwagen praktische Nebungen im Ein - und
Ausladen von Kranken und Verletzten unternommen.

o Diedenbergen, 22 Juni . Der Gustav-Adolfzweigverein imDeka-
nate Wallau feierte beute in unserer Kirche sein Jahresfest.  Da«
ganze Dorf war festlich geschmückt, selbst der Springbrunnen vor
der Kirche befand sich in Thätigkeit zur Begrüßung der Festgaste,
die in großer Zahl aus Nah und Fern herbeigeeilt waren . Der
Hauptgottesdienst begann um 2 Uhr. Herr Pfarrer Chun von
Seulberg hielt die Festpredigt. Die übliche Nachfeier fand des zwei¬
felhaften Whtters wegen ebenfalls in der Kirche statt. In derselben
hielten die Herren Dekan Dr . Lindenbein-Delkenheim, Pfarrer
Kortheuer- Hochheim, Pfarrer Kopfermann-Breckenheim, Pfarrer
Wolff-Massenheim und Pfarrer Premer -Diedenbergen erbauliche
und für die Gustav-Adolf-Sache begeisternde Ansprachen. Die hies.
Gesangvereine hatten es sich nicht nehmen lassen, sowohl den Fest¬
gottesdienst, als auch dieNachversammlung durch ihre gut einstu-
dirteLiedervorträge zu verschönen. Beim Ausgang aus der Kirche
wurden Kollekten erhoben. Die Hauptkollekte wurde der Diaspora-
gemeinde zu Langendernbach bei Hadamar und die Nachkollekte
derjenigen zu Sindlingen -Zeilsheim bei Höchst überwiesen. Wie
wir hören, ist unser seitheriger Pfarrvikar Herr Premer von der
Gemeinde Gladenbach zum Pfarrer erwählt worden u. wird dersel¬
be schon demnächst zum Leidwesen der hiesigen Bevölkerung unseren
Ort verlassen.

* Nicderlahnstein, 23. Juni . Gestern starb zu Neuwied der seit
kurzem in seinem neuen Hause in der Augustastraße dahier wohn¬
hafte und in den Ruhestand getretene Herr Schulrath Distel¬
kamp.  Die Leiche wird nach hier befördert und am Mittwoch be¬
erdigt.

Hus der Umgegend.
k. Biebrikli. 23. Juni . Den Schauplatz aufregender  See

nen  bildete gestern Abend wieder die Waldstraße , doch sei vor al¬
lem erwähnt, daß die Bewohner derselben in keiner Verbindung
mit denselben standen. Abends entstanden bei mehreren Leutn nach
dem Genuß eines ganz erklecklichen Quantums Gerstensaftes Strei¬
tigkeiten und Reibereien, welche immer ernster wurden , sodaß
schließlich die Polizei einschreiten und den Hauptradaumacher fest
nehmen mußte. Doch sobald derselbe zur Jnhaftirung abgeführt
werden sollte, folgte ein ganzer Hause der Kameraden , um ihn zu
befreien; dem Polizeibeamten war es nur unter Ausbietung aller
Energie und Ziehen der Waffe  möglich , den Hauptschreier
im lltummer Sicher zu bringen. Die ganze Sache wird wohl noch
ein gerichtliches Nachspiel haben. — Am näcysten Donnerstag
Nachmittag 5 Uhr findet eine Sitzung der Stadt verordne-
ten  statt . Auf der Tagesordnung steht u. A. Genehmigung zum
Verkauf des städtischen Grundstücks Elisabethenstraße 7 an Herrn
Bäckermeister Friedrich Deucker. . ^ .

A. Erbenheim. 23. Juni . Seit gestern ver ehrt der zweite
Omnibus  auf der Strecke ErbenhennlBahnhofs -Wallau neben
dem alten des Herrn Runzheimer. Der neue Omnibus stt höchst
praktisch eingerichtet: er umfaßt 2 Abtheilungen und 2 Vorplatz^
die zusammen an 30 Personen beguem °ufnehmen. Wahrend d^
seitherige Omnibus täglich nur dreimal, Samstag - gar nicht fuhr,
verkehrt der neue Omnibus des Herrn Giebermann hier täglich
fünfmal an Sonn - und Feiertagen sogar sechsmal und zwar ab
Bahnhof : 5, 8,12 .05, 3.05, 7.10, 11 ,stetzte ^ahrt rmAnschluß an den
sog Theaterzug nur Sonn - und Feiertags ), ab Wallau , 6, 9, 12.50,
6 8 50 und 12 Uhr. Den vielen Besuchern des Landchens wird be-
sonders d e Abendfahrt 8.50 ausWallau sehr gelegen ommen. Auch
L Zibbeförderung zum 7-Nhr-Zuge ist ^ pr « emg^ ch-
tet. Leider ist der Anschluß an den Mittagszug 4.20 nach und 8.27
von Wiesbaden nicht möglich gewesen. Gewerbe-

über hundert -»» «li-d-r «W >. wl-d in

L s-ichn-n».
und dergl. sind dem Verein ourg, aIschule wird im Okto-
gestellt worden. Die gewerbliche o h^ sige Lehrer
ber eröffnet weroen Außer dem F chẑ ^ ^ Schulbesuch betreff
den gesummten Unterricht uberney ^ iMituiig . - Man beab-
FF 25t »'«fei™ -i-°» **•
Waldfest  emen sehr sch „nneraesangverein" aus Rambach ka>
„Liederkranz und der ordnete sich der Festzug, an
men gegen 3 Uhr h' -r am Wsd̂ sowie der Krieger-
dem auch ber hiesige ^ Zang unter ben Klängen emes
verein und der Turnvermn Y°ilnahmem U ^ ^ ^ ^ge-
Festmarsches zogen die ^ V ei„ fröhliches Treiben entwickelte,
nen Festplatz, wo sich al-bm > ^  wechselten miteinander
Gesangvortrage, Ansprachen, ^ ^sen nicht fehlte, ist
ab. Daß das obligate Tcmzch , Gelegenheit zum Amüsement,
selbstverständlich. Der b eTgf ot,f betheiligten sich noch
Sehr viele Ausflügler: nach dem f ^ £ iä)Un  unb man  sich im
an dem Fest, so daß die Platz nicĥ wurde gelöscht, denn
Grase lagerte. Auch ein be - ^  Das Fest verlief ohne jeg-
der Wrth schenkte 11 B ordnete sich der Zug wieder und
siche Störung . Gegen /»io 1 feer  Heimweg angetreten . Alle
unter Borantritt der Musik w Bewußtsein, frohe und genuß-
Theilnehmer waren einig m
reiche Stunden verlebt zu habe

* Wiesbaden , den 24. Juni 19U2.
Das TexfiWIiuIeum von Friedr . Firdibadi.
Ein fehr großes , culturell wichtiges Ge¬

schenk bedeutet fiir Wiesbaden das Anerbieten des Herrn
Friedr . Fischbach, sein T e x t i l - M u s e u m nur gegen Ver¬
zinsung des näher zu bestimmenden Taxwerthes zu überneh¬
men. Die Zinsen dienen zur Amortisation.
Es erspart also die Stadt die sonst übliche Kapital Anlage. —
Seit einigen Jahren mußten diese gratis zum Studium gebo¬
tenen Sammlungm wegen Raummangel entfernt . werden.
5 große Säle und 2 Corridore waren mit Textilien im Rätst
Haus gefüllt. Der nassauische Gewerbeverein beschloß auf
einer Generalversammlung 1894 einstinimig, es mögen ge¬
eignete Schritte zur Erwerbung geschehen. Damals hiez es
wie noch heute, es sei erst die Museums -Baufrag .' zu lö-en.
Nun trifft es sich sehr günstig, daß das Dachgeschoß der höhe-
ren Töchterschule sehr große und sehr geeignete Räume für
.solch ein Spezialmuseum viel billiger bietet, als ein Neubau.
Da eine besonders Treppe hinaufführt , wird die Schule nicht

^gestört, Vortheilhaft ist fiir jede Mädchenschule, für den Zei¬
chen- und Handarbeits -Unterricht, die besten Original -Vor¬
lagen zu haben. Das vielfach mangelnde Tageslicht der Dach-
räume hindert das Verbleichen der Farben ; es kann leicht
durch elektrisches ersetzt werden.

Was alte und neue Textilien betrifft , so ist deren Werth
bekanntlich erst seit 50 Jahren durch Dr . Bock, Semper etc.
mehr und mehr ersaßt worden. Es wurden längst Urnen und
Broncen gesammelt, bevor man selbst die historisch wichtigen
Kaisermäntel studirte. Da ist es denn begreiflich, daß viele
.Bürger und selbst Gelehrte sagen, solche Sammlungen gehö¬
ren nur in Webedistrikte- Man kennt eben die sozialen Ver¬
hältnisse zu wenig. Das Textil-Museum von Fischbach ist
nicht für die eine oder andere Spezialität der Weberei, Sticke¬
rei etc. angelegt, sondern enthält ebenso Lehrrftcke° für den
Archäologen oder Kulturhistoriker, wie für den Fabrikanten,
Zeichner und für jede Stickerin und für jeden Decorateur. Es
ist auch ein Jrrthum , anzunehmen, es würden heute noch wie

■vor Jahrhunderten die neuen Muster in Webedistrikten erfun¬
den. Dort sitzen nur die bescheidenen Patroneure , d. h. die
Zeichner, welche technisch die in Paris oder Berlin , Dresden
oder Köln angekarrften Muster ausarbeiten . Die eigentlichen
Erfinder leben in schönen Städten , wo die Schaufenster, The¬
ater und Museen täglich Anregungen bieten. Alle kunstge¬
werblich aufstrebenden Städte Deutschlands besitzen bereits
mehr oder weniger große Texfilsammlungen . Nächst Wien,
Berlin und Dresden würdeWiesbäden ein 's der bedeutendsten
erhalten- Wo das Königliche Theater besten Beweis liefert,
welche Effekte die Herren Raupv und Schick durch die Texiil-
Ornamentik erzielen, und wo jederBlick in reich ausgestattcten
Villen die prächtigsten Brokate und Stickereien bewundert,
kann man kaum begreifen, daß Stimmen laut werden, daß ein

isolches Museum nicht nach Wiesbaden gehöre. Gewiß hat es
fiir Amerika viel größeren Werth, weil Amerika in feiner Kon¬
kurrenz mit Eurova später weniger " nserer Mode folgen,
sondern Selbständiges schaffen will . Dazu sind aber gründ-
liche Studien in Museen nothwendig, — Nürnberg feierte in

_ 17. gahrga»!?.
diesen Wochen das 60jährige Jubiläum des germanischen Mu¬
seums. Me sind die Kunstschätze dort im Werthe gewachsen.
Wie wenig Verständnitz fand Freiherr von Auffeß damals für
seine Sammlungen ! — Wo Tauben sind, kommen wertere hm.
Wie viele Patrizier , 'die hier den schönen Abschluß ihres be¬
wegten Lebens suchen, werden voraussichtlich Sammlungen
der Stadt schenken, wenn sie würdig gepflegt werden. ^
des Museum zieht Fremde an und unterhält sie an trüben
Tagen . Bietet Wiesbaden vorzügliche Musik, so möge es cmch
gute Museen cultiren . Das Alterthums - und das Demmrnsche
Museum, beide werden speziell vom kunstgewerbl- Standpunkt
bestens durch das Textilmuseum von Fischbach ergänzt Mc>-
ge es bald wieder zum Studium geöffnet sein! A. H.

* Der Johannistag , der 24. Juni , ist ursprünglich erd
kirchlicher Feiertag ; an ihm feierte die abendländische Kirche
die Geburt Johannis des Täufers , die morgenländische dessen
Enthauptung , Im deutschen Volke hat sich die kirchliche Be¬
deutung des Festes verflüchtigt, wenngleich sie in einigen knch-
lichen Gemeinschaftensestgehalten worden ist, und ist in .der
heidnisch-germanischen Sonnenwende oder Mitsommersest
aufgegangen. Bezüglich des Johannistages hat sich also der

4 entgegengesetzte Prozeß vollzogen, , wie bei ven großen christ-
ilichen Festen We-Hnachten und' Ostern. Der kirchlich-christliche
Charakter Weihnachtens und Osterns verdrängte vollständig
die Bedenümg der heidnisch-germaniisckien Feste, die jenen als
Grundlage und als Ausgangspunkt dienten. Der Johannis¬
tag war ein Fest, aus das die Kirche naturgemäß weniger
Werth legte, es konnte daher auch den Sinn und die Bedeut¬
ung, die das Johannisfest in der altgermanischen Zeit beses¬
sen, nicht aufheben oder auch nur verkürzen. Wenn wir heute
vom Johannistage uud vom Johannisseste sprechen, so baden
ivir dabei durchaus das alte heidnische Sonnenseft im Ssime-
Das uralte Fest der Germ>anen, das gewissermaßen als Pen¬
dant zum Fest der Wintersonnenwende als das Fest des höck-
sten Sonnenstandes begangen worden ist, hat sich viele Jahr¬
hunderte lang , ja in einigen Gauen des deutschen Vaterlandes!
bis auf den heufigen Tag , zu erhalten vermocht. Der Brauch,
am Vorabend des Johannistages auf den Höhen Feuer anz:.-
zünden, ist besonders in den GebirgZgegend'en noch recht be¬
kannt und wird bis auf den heutigen Tag ausgeübt. Das
Feuer ist das Symbol der Läuterung , es befreit das Eisen von
seinen Schlacken, So soll das JohanniAseuer alles Böse ban¬
nen, alles Schlechte vernichten, alles Unglück fernhalten. In
Wiesbaden-beobachtet man Abends die leuchterrden Johannis¬
käfer in den Anlagen des „Warmen Dammes". Das ist un-
s e r Johannisfeuer ! Man warf deshalb wohl auch Kräuter
und Thierknochen, namentlich die Schädel 'der Thiere, in das
Johannisfeu -er, zum Zeichen dessen, daß man nun auch alle
Widerwärtigkeiten, die dem Betreffenden zustanden, zu Nichte
gemacht hätte. Es spxcmg-en die Menschen, mit Vorliebe Hano
in Hand die Brautleute , dmch das Johannisfeuer , um alles
Unheil von sich abzuweniden. In den Bräuchen, nammtlich
denen der Darbringung von Blumen an die Flülle. finden
sich Spuren des Opferdienstes - Der Johannistag ist ein Tag
des Segens und des Glückes für denjenigen, der seiner symbc-
lischen Bedeutung entsprochen und sich gegen Unhül gefeit
hat . Er ist ein Tag des Unglücks für diejenigen, die sich dizfes
Schubes, den der Johannistag zu gewähren vennag, nicht
versichert haben ; St . Johannis will seine Opfer haben. Schön
ist es, daß unsere Altvorderen sowohl aus demFest derWinter-
wie der Sommersonnenwende Freudenfeste zu gestalten ver¬
mochten. Der kürzeste Tag läßt sie in die Zukunft schauen,
die ja nun längere und hellere Tage bringen muß, uud der
längste Sonnentag wird ohne düsteren Slusblick in die Zu¬
kunft als das Fest des höchsten Sonnenstand -s freudig gefei¬
ert mit T-anz und Spiel und lauter Lustbarkeit. Das Johau-
nisfest verblaßt in unserer modernen Zeit mehr und mehr,
aber der Pessimismus der Gegenwart kann ans der heiteren,
fröhlichen Feier dieses Tages seitens unserer altgermanischen
Vorfahren eine nützliche Lehre ziehen.

* Die nächste S 'adtverordneten -Sitzung findet am Freitag, 27.
Juni statt. In derselben wird u . A. die Kurhaus frage  wieder
auoeschnitten, indem Stadtverordneter Fl in dt eine Anfrage be¬
treffend den Stand der Vorarbeiten für den Kurhausneubau stellt.
Weiter steht auf der Tagesordnung der Bericht des Organisations-
ausschusses über den in der Sitzung vom 25. Avril von dem Stadt-
verordneten Groll  gestellten Antrag : „Die itädt. Zweigverwalt¬
ungen, sowie die einzelnen Ressorts werden ersucht, in den nächii-
jährigen Haushaltsetat eine statistische Uebersicht über die Höhe
der von ihnen gezahlten Arbeitslöhnen , sowie über die Dauer der
Arbeitszeit einznfügen. — Die vollständige Tagesordnung ist aus
dem heutigen „Amtsblatt " des „Wiesb . Generalanzeigers" zu er¬
sehen.

* Eine für Gastwirthe prinzipiell wichtige Entscheidunghat
das Kammergericht gefällt . Die „Berl . Volksztg." berichtet darüber
wie folgt: Der Gastwirth Jürgensen war auf Grund einer Re-
giernngspolizeiverordnung vom 22. Februar 1892 angeklagt wor¬
den, wonach alle in öffentlichen Lokalen stattfindenden, der poli¬
zeilichen Erlaubniß nicht bedürfenden Versammlungen mindestens
24 Stunden vorher von dem Inhaber des Lokals der Ortspolizei¬
behörde angezeigt werden müssen. Jürgensen hatte es unterlassen,
eine Privattanzlustbarkeit anzuzeigen. Das Urtheil lautete steispre-
chend, Worauf die Staatsanwaltschaft Revision einlegte. Das Kam¬
mergericht wies jedoch die Revision zurück. Die Ungilttgkeit
der Regierungsverordnung folge daraus , daß nach dem Sinn und
der Entstehungsgeschichte des 8 6 des Polizeiverwaltungsgefetzes
vom 11. März 1850 den Polizeibehörden eine Zuständigkeit nur
zum Schutze der öffentlichen  Interessen und in Bezug auf den
öffentlichen Verkehr und die öffentliche Sicherheit gewährt werden,
aber jeder über diese Grenzen hinausgehende Eingriff in den Pri-
v at  rechtskreis der Einzelnen versagt sein sollte. Nur soweit Gast-
wirthschaften etc. dem Publikum offen stehen, unterliegen sie der
polizeilichen Beaufsichtigung und dem polizeilichen Verordnungs¬
rechte: dies hört aber auf , wenn und solange ein Raum einer sol¬
chen Wrthschaft an eine Privatperson oder an eine
geschlossene Gesellschaft vermiethet wird.  Daher
bedarf eine Tanzlustbarkeit , die in einem dem Gastwirthe abge-
mietheten Lokale von einer Privatperson oder von einer geschlosse¬
nen Gesellschaft veranstaltet wird , weder einer polizeili¬
chen Genehmigung,  noch einer vorgängigen Anzeige!
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* Civilprozeß. In der vor der Civilkammer des hiesigen Kgl.
Landgerichts anhängigen Prozeßangelegenheit der kath. Kirchenge¬
meinde Oestrich gegen die Civilgemeinde daselbst bezüglich des
Kirchthurmes ist, laut „Rhg. Bfd.", von der klagenden Partei fol¬
gender Vergleichsvorschlag gemacht worden : 1. Die Civilgemeinde
Oestrich erkennt das uneingeschränkteEigenthumsrecht der römisch-
katholischen Kirchengemeindean der Kirche, am Kirchthurm und am
Kirchhofsplatz mit der umgebenden Mauer an . Solange die Un-
terhaltungspflicht des Thurmes nebst Glocken, Seilern und der
Uhr seitens der Civilgemeinde ausgeübt wird, räumt ihr die Kir¬
chengemeinde ein beschränktes Mitbenutzungsrecht des Geläutes
bei folgenden Anlässen ein: aj bei patriotischen Festen, bj bei
Bränden und Versteigerungen, cj an den Wochentagen während
der Weinlese. Mitglieder der Oestricher evangelischen Gemeinde
haben sich wegen des Grabgeläutes an die Kirchengcmeinde als
Eigenthümerin zu wenden. Die Benutzung wird ihnen zugestanden
gegen vorherige Entrichtung einer Gebühr von zehn Mark für den
einzelnen Fall . 2. die Civilgemeinde enthält sich aller Eingriffe
in das Eigenthum der Kirchengemeindeanl Kirchhofsplatz. Die Un¬
terhaltungskosten werden wieder von der Kirchengemeinde getra¬
gen. Insbesondere erklärt sich die Civilkammer damit einversta« -
den: aj daß der alte Kirchhof wieder als Begräbnißstätte für die
Geistlichen benutzt wird ; bj daß am ösllichen Ausgang ein Schlld
angebracht wird „Durchfahrt, verboten". Aus dem Glockenthurm
werden die Spritzenschläuche entfernt , cj Die Prozeßkosten über»
nimnit die Civilgemeinde: dj für jede mißbräuchliche Benutzung
der Glocken zahlt die Civllgemeinde eine Konventionalstrafe von
zweihundert Mark an die Kirchenkasse. 3. Das beim östlichen
AuSgang des Kirchplatzes gelegene Haus ist kirchlichen Ursprungs,
soll stiftungswürdig für die Erziehung der weiblichen Jugend be-
nutzt werden und geht nunmehr wieder in kirchlichen Besitz zurück.
Dasselbe wird für immer als Lokal für die Kinderschulebestimmt.
Die zwei Schulgärten gehören zum Kirchplatz, desgleichen der
Platz, auf dem die Volksschulevon der Civilgemeinde erbaut wur-
de. Für diese Plätze zahlt die Civilgemeinde eine angemessene Ent¬
schädigung oder eine jährliche Abgabe.

rr . Heinrich Heine hat am Denkmal Kaiser Wilhelms 1. einen
blauen Kornblumenkranz niederlegen lassen. Allerdings kam der
Kranz nicht aus des Olymps Gefilden, sondern aus Stolp in Pom¬
mern, von wo ihn ein Namensvetter des Dichters , der Gefreite
Heinrich Heine, welcher mehrmals in der Wilhelmsheilanstalt lag,
hierher gesandt hat.

* Ueber Auswanderung resp. Rückkehr »ach Südafrika gehen
uns eine Menge Anfragen zu, auf die wir unmöglich einzeln erwi¬
dern können Das Wichtigste ist in folgenden englischen Bestim¬
mungen, welche der Norddeutsche Lloyd der deutschen Burencen-
trale mitthellt, enthalten : „Auch nach Friedensschluß in Süd -Afrika
bedürfen sämmtliche Reisende bis auf Weiteres zur Landung in den
Häfen des Kaplandes eines Erlaubnißscheines (Permit ). Diese Ver¬
fügung wird voraussichtlich so lang in Kraft bleiben, bis das für
Süd -Afrika geltende Kriegsrecht (Martini Law) aufgehoben ist.
Die erforderlichen Permits werden von den englischen Konsulaten
in den verschiedenen größeren Städten Deutschlands, Oesterreich-
Ungarns und Rußlands unter folgenden Bedingungen ausgestellt:
Der Applikant hat nachzuweisen: 1. den Zweck der Reise, resp.
welche Interessen er in Südafrika hat ; 2. daß er nicht aus Süd-
Afrika ausgewiesen wurde ; 3. seinen Wohnsitz seit 1899; 4. den Be¬
sitz von wenigstens 2060 M . und Bürgschaft von zwei solventen
Bürgen für diesen Betrag ; 5. Legitimationspapiere als Paß , bei
FrauenTrauschein , bei Kindern : Geburtsschein. Für Famllien ge¬
nügt ein Permit , Kinder über 16 Jahre alt benöchigen separates
Permit . Da die Ausstellung des Permit einige Zeit in Anspruch
nimmt, ist frühzeitiges Ersuchen um Ausfertigung eines solchen zu
empfehlen. Bei Bestellung von Fahrkarten nach Süd -Africa muß
das Permit vorgezeigt werden, ohne Permit kann Niemand ben
Dampfer besteigen." Die großen deutschen Rhederei-Bureans des
Nordd. Lloyd und der Hamburg -Amerika-Linie geben jede weitere
Auskunft. Reiseunterstützungen können keinensalls gewährt werden.
Wir machen darauf aufmerksam, daß in letzter Zeit wiederholt
Permits verweigert wurden.

* Walhallatheater . Die Operette vom Friedrich-Wilhelmstädt-
ischen Theater , die heute ihren Einzug hält , ist erstklassig: die Ge¬
sellschaft hat auf Einladung des Oberbürgermeisters in Düsseldorf
soeben ein öwöchentlichesGastspiel mit großem Erfolg im Stadt-
theater in Düsseldorf absolvirt. Direktor Fritzsche brachte vor
18 Jahren unter Intendant Adelon  den „Bettelstudent" nach
Wiesbaden . Das Ensemble gedenkt bis 1. August hier zu bleiben,
dann spielt es in Cöln.

* Fcldbergfest. In Ergänzung unseres gestrigen Berichtes ver¬
öffentlichen wird die Namen der beim Feldbergfest preisgekrönten
Turner aus Wiesbaden . Es erhielten den 8. Preis , 25% Punkte:
W Leng, Mtv ., 9. Preis , W. Hesselink, Tgs., 10. Preis , G . We¬
ber, Tg .s, 11. Preis , 24 Punkte : K. Hunger , Tgs., E . Beckel,
Tgs., 12. Preis , 23% Punkte : K. Nagel, Mtv ., 13. Preis , 23 Punk¬
te: K. Joh , Tv ., 14. Preis , 22% Punkte , A. Dengel, Mtv ., 15.
Preis , 22 Punkte : A. Rossel, Tv ., A. Laux, Tv ., 16. Preis , 21%
Punkte : H. Mayer , Mtv ., F . Schäfer , Tv ., 17. Preis , 21 Punkte:
F . Becht, Tv ., 18. Preis , 20% Punkte : H. Höpfner, Turngesell-
schaft, H. Wirfler , Turngesellschast, 20. Preis , 19% Punkte : W.
Höhtz Männerturnverein , 21. Preis , 19 Punkte : W. Jmmel,
Turngesellschast, W . Nagel , Männerturnverein , W. Rossel, Turn¬
verein, O . Mohr , Turnverein , 22. Preis , 18% Punkt «: K. Krum-
bügel, Turngesellschast, A. Eichhorn , Männerturnverein , 23. Preis,
18 Punkte : F. Kurtz, Turngesellschast, W. Meier , Turnverein.

* Kinderfest. Das vom Wiesbadener Beamten - Verein
am Sonntag Nachmittag an der Bierstadtcr Warte abgehaltene
Kinderfest »erlief in prächtigster Weise. Es hatten sich annähernd
400 Kinder mit ihren Angehörigen eingefunden. Die Kleinen, die
mit großen Erwartungen ankamen, stellten sich mit kleinen Fah-
nen ausgerüstet alsbald zu einer stattlichen Polonaise auf. Bei der
darauf folgenden Verloosung erhielt jeder der kleinen Festtheilneh-
mer ei» Geschenk. Freude und Lust herrschte unter dem munteren
Volke bis zum Abend, wo der Rückmarsch mit Musik angetreten
wurde.

* Westlicher Bezirksverein . Das ursprünglich auf letzten
Mittwoch festgesetzte Sommerfest nebst Einweihung des Augusta
Victoria-Tempels mußte der ungünstigen Witterung wegen ver¬
schoben̂werden. Das Fest findet nunmehr morgen Mittwoch von
Nachmittags 4 Uhr an nach dem bekannten Programm unter den
Eichen statt . Der günstige Stand des Barometers berechtigt zu
der Hoffnung, daß uns diesnial Jupiter Pluvius mit seinem Se-
gen verschont.

* Kurverwaltung. Ae hier weilenden englischen Kurgäste, so¬
wie die Mitglieder der hier ansässigen englischen Kolonie, welche
die Absicht haben zu Ehren der Krönungsfeier an dem am Don¬
nerstag, den 26. ds. Mts . im Knrhanse stattfindenden„Großen
Gartenfeste" theil zu nehmen, machen wir darauf aufmerksam, daß
d'.e für das Gartenfest gelöste Eintrittskarte auch zum Besuche des
Nachmittags-Konzertes berechtigt; es empfiehlt sich daher, auch um
spätere Störungen beim Festessen zu vermeiden, die Karte für das
Gartenfest am bezeichneten Tage spätestens bis 4 Uhr Nachmittags
zu löse».

Wirrvudeuer General -Anzeiger.

* Kirchliche Volkskonzerte. Ein zahlreiches Publikum lauschte
im letzten Konzert den schönen Gesängen des Wiesbadener Leh¬
rerinnenvereins , die mitz frischen klangvollen Stimmen und fein ab-
schattirtem Vortrage gesungen wurden. Die von Herrn Wilh. Geis
dirigirten Vorträge fanden allseitigen Beifall . Weiter hörten wir
den als Künstler wie als Musiklehrer hochgeschätzten König!. Kam-
mermusiker Herrn L. Scharr , welcher die Cavatine für Horn und
Orgel pon Beethoven, sowie das Abendlied von Abt in schönster
Weise zum Vortrag brachte. Gehoben wurde der ohnehin schöne
Ton des Waldhorns durch die verständnißvolle Orgelbegleitung
des Herrn Wald , und die innige Verschmelzungbeider Instrumente
war von wunderbar schöner Klangwirkung. In dem Hornvortrag
des Abtschen Liedes hörte man deullich jedes Wort des schönen
Textes, und wir würden uns freuen, Herrn Scharr recht bald
wieder in diesen Konzerten zu hören. Unter den Orgelsolis hörten
wir zum erstenmal« ein Präludium von A. Wald zu dem Choral:
„Mache dich mein Geist bereit", welches ebenso, wie die Vorträge
des Lehrerinnenvereins und des Herrn Scharr allgemeinsten Bei¬
fall fand. Morgen Abend werden wir die Konzertsängerin Fräu-
lein Tilly Erlenmeyer von Berlin , sowie Herrn Konzertmeister
Post -Lehr, welchem die wärmsten Empfehlungen von Herrn Pro-
fessor Arthur Nikisch, dem Dirigenten des Philharmonischen Ver¬
eins in Berlin zur Seite stehen, hören, und es steht bei dem Ruf,
der beiden Künstlern vorangeht , ein hoher Genuß in Aussicht. Für
die Freunde der Orgel sei noch bemerkt, daß Herr Wald ein Prä¬
ludium von Rheinberger und das so gerne gehörte Andante von
Mendelssohn spielen wird.

* Besttzwrchsel. Herr Bäckermeister Wilhelm Schütz hat sein
Haus Goethestraße 17 für 196,000 Ä  an Herrn Bäckermeister
Theodor Mayer  verkauft.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zuge¬
lassen: Nied (Kr. Höchst a. M .j. Me Gebühr für das gewöhnliche
Drciminutcngespräch beträgt 20 A

r. Vom Zuge aügesprungen. Auf Station Niedernhausen er¬
eignete sich gestern Morgen ein aufregender Vorfall , wobei wie
durch ein Wunder ein Menschenleben verschont blieb. Ms sich der
um 9 Uhr 30 Min . abgelassene Personenzug in der Richtung
Frankfurt in voller Fahrt befand, sprang ein dem Arbeiterstande
angehörender Mann , in dem Glauben er sei im falschen Zuge, von
demselben ab, zum guten Glück aber nach der Fahrtrichtung . Die¬
sem Umstand hat er es zu danken, daß er unverletzt blieb; wäre er
nach rückwärts abgesprungen, so wäre bei dem engen Raume zwi¬
schen der Unterführung und dem Zuge das Schlimmste unvermeid¬
lich gewesen. Noch aufregender war aber der Anblick, als der
Mann , nachdem er seinen Jrrthum gemerkt, wieder auf den Zug
springen wollte ! Nur durch den umsichtigen Schaffner konnte er
davon ab geh alten werden.

* Ueberfall. Von interessirter Seite wird uns zu dem gestern
unter obiger Spitzmarke mitgetheilten Vorfall mitgetheilt, daß der
Verletzte, ein zugereister Schneidcrgeselle Michael Neurath,  am
15. ds. einem- Collegen aufgelauert und mit einem derben Stock
dermaßen auf den Wehrlosen eingeschlagen habe, daß der Stock
in mehrere Stücke zersprang. Wegen dieser That habe ihn S chö n-
feld, „gegen den sich Neurath ebenfalls verschiedenes habe zu
Schulden kommen lassen" zur Rede gestellt, worauf er von Neu¬
rath mit einem Dolchmesser bedroht worden sei. Es seien hierauf
seitens Schönfelds ein paar „gehörige Ohrfeigen" als „einzig rich-
tige Antwort " erfolgt. — Wir lassen es dahingestellt, ob diese
Airstellung richtig ist oder nicht; Thatsache ist, daß die „einzig
richtige Antwort des Herrn Schönfeld" dem Geschlagenen das
Trommelfell zerschmetterte. Außerdem ist es sehr merkwürdig, daß
wegen einer am 15. Juni begangenen Handlung am 21. Juni eine
Auseinandersetzung in der Wohnung Neuraths zu erfolgen hatte!
Wie immer in solchen Fällen , steht auch hier Aussage gegen Aus¬
sage und es wird Sache des Gerichts sein, den objektiven Thatbe-
stand festzustellcn.

* Zu dem schwere» Unglücksfal bei Laufenselden wird uns
mitgetheilt, daß der Fahrkartenausgeber Rink  infolge seiner in¬
neren Verletzungen in der Sonntag -Nacht gestorben ist. Nink war
einarmig , er versah aber trotzdem seinen Dienst zur Zufriedenheit
und war am Orte sehr beliebt. An Führer des Milchwagens trifft
keine Schuld an dem bedauerlichen Unfall.

l. Unfall . Heute Morgen gegen 11 Uhr fuhr ein Droschken¬
kutscher vom Bahnhof die Rheinstraße hinaus. Zu gleicher Zeit
kam ein Radfahrer in voller Eile die Straße heruntergefahren und
sauste gerade in das Fuhrwerk hinein. Der Mann wurde durch den
Anprall sofort zu Boden geworfen, kam jedoch glücklicherweise mit
Hautabschürfungen davon.

Telegramms und teilte  Nackrlcktsn.
6ine neue Marine-Vorlage.

* Berlin,  24 . Juni . Bon gewöhnlich ausgezeichnet Mlterrich.
teter Seite verlantet , daß eine größere Marine - Vorlage
zu erwarten sei. die nicht neue Auslandskrcuzer , sondern neues
Ausland - Geschwader  von Linienschissea fordere.

flmneltie in Sachten.
* Berlin , 24. Juni . Dem Berliner Tageblatt wird aus Dres¬

den gemeldet: Wie halbamtlich verlautet , wird im Ministerium ein
Erlaß einer allgemeinen Amnestie des neuen Königs  aus-
gearbeitet. Ae Bekanntgebung derselben soll aus Gründen der
Pietät erst nach Ablauf der Landestrauer erfolgen. König Wbert
hat letztwillig 1% Million Mark Legate  für wohlthätige und re¬
ligiöse Zwecke ausgesetzt.

Gefunkenes Torpedoboot.
* Cuxhaven,  24 . Juni . Heute Nacht 12,20 Min . wurde

das Torpedoboot Nr . 42 von dem auslaufcnden englischen Damp-
fer Tirsby angerannt . Das Torpedoboot sank nach wenigen Mi¬
nuten. Ar Commandant Rosenstock von Roennicke und
4 Mann ertranken,  15 Man » wurde« von de« englischen
Schisse gerettet.

Die ßandelsoerfräge.
* Wien , 24. Juni . Me die Neue Freie Presse meldet,

hat die österreichische Regierung den ungarischen Ministerprä-
sidenten amtlich verständigt , daß Oesterreich die Handelsver¬
träge kündigen  wolle.

Der Dreibund.
* Rom , 24. Juni . In hiesigen diplomatischen Kreisen

verlautet , das; die Unterzeichnung des D r e i b u n d v e r t r a-
g e s bereits im Laufe dieser Woche erfolgen werde . Die Pu¬
blikation desselben werde zur Vermeidung einer parlamcnta-
rischen Debatte erst nach Schluß des italienischen Parlaments
erfolgen-

Vom Strafjenbahn-Strlke.
* Nctvyork , 24. Juni . Der König von Italien hat 150

Hektar Land für 400000 Dollar im Kohlengebiet  von
West-Birginia angekauft . Das betreffende Land soll sehr koh¬
lenreich sein.

if.
Ilach dem Friedenslchluh.

* London , 24 . Juni . Aus Kapstadt wird berichtet : Vor
seiner Abreise hielt Lord K i t che n e r anläßlich des ihm
vom Gemeinderach angebotenen Abschieds-Essens eine H n -
spräche,  worin er erklärte , sein letzter Rathschlag , bevor ex
Südafrika verlasse , sei eine Mahnung zur gegenseitigen Vcr-
ständigung , da kein Hinderniß hierfür vorliege . Während des
langen Krieges hätten sich die beiden kämpfenden Parteien
gegenseitig Respekt eingeflötzt.

* Johannesburg , 24. Juni . We es heißt , ist ein C o n -
flikt  zwischen Milner und den alten llitlanders ausge-
brachen.

* Amsterdam , 24. Juni - Ae Buren -Delegrrten Grob,
l er und Wessels  befinden sich seit gestern in London . Wie
es heißt , ist ihre Reise durch Chamberlain und Brodricks ver¬
anlaßt worden , welche die Frage der Rückkehr der Delegi 'rten
nach Südafrika mit denselben zu besprechen wünschen.

* London , 24 . Juni . Ein Telegramm aus Kapstadt
bringt Einzelheiten über die Frage der A b s cha f f u n g d e r
Verfassung.  Me es heißt , hat diese Frage eine Spalt¬
ung in der Loyalitäts -Partei hervorgerufen - Die südafrika-
nische Liga , welche den Jameson -Einfall s. Z . inscenirte , hat
diese Gegen -Agitation ins Werk gesetzt. Die Gegner der Liga
erklären , daß die ganze Angelegenheit von der Umgebung Ce-
cil Rh ödes ins Werk gesetzt wurde , welche eine Spezial -Gesetz,
gebung für die Debeeres -Compagnie und die Aktionäre der
Chartered -Eampagnie verlangten . Milner ist Anhänger der
Abschaffung der Kap -Verfassung , obgleich er bei Beginn des
Krieges den Kap -Holländern versprochen hak, daß am Ende
des Krieges ihre Verfassungsrechte nicht verringert würden.

* London , 24. Juni - Lord Roberts richtet einen Aufruf
an die Bevölkerung , in welchem er diese ersucht, den aus Süd¬
afrika zurückkehrenden Truppen keine Getränke  anzu-
bieten . (Das läßt tief blicken! Red .) -

Elettro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstali
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer;  für den
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in
Wiesbaden.

Unserm heutigen Blatte liegt eine Broschüre
^ _ mit dem Titel „Das Blut ist das Leben"
bei , worauf wir unsere geehrten Leser besonders aufmerksam

Spredrfaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion keine  Verantwortung.

Untere Bureaukrafie an der Steuerschraube.
Dotzheim, 24. Juni.

Ae Schraube ohne Ende, genannt Steuerschraube , hat
heuer die einfachen Arbeiter derart gedrückt, daß viele, besonders
die kinderreichen, ihre Abneigung gegen alle Schreiberei überwun¬
den und Einspruch rechtzeitig erhoben haben. In diesen Tagen ist
nun allen ein gleichlautendes, mechanisch vervielfältigtes Antwort¬
schreiben zugegangen, das überall von größter Wirkung war ; je
nach dem Charakter des Empfängers nur verschieden: Dem Chole¬
riker sträubte sich das Haar , sofern er noch welches hatte , der San¬
guiniker will sich diese amtliche Zuschrift zu ewigem Andenken unter
Glas und Rahmen setzen lassen, während der Melancholiker es lan-
ge verzweiflungsvoll anstarrte u. der Phlegmaüker es nachKenntniß
nähme zum Einwickeln verwendete. Ae Zuschrift fordert nämlich
vom Arbeiter innerhalb acht Tagen einen Auszug aus den Lohnli¬
sten ihrer Arbeitgeber , wodurch chr sämmtlicher Lohn der letzten
drei Jahre zu ersehen ist. Sollte er dieser Forderung nicht Nach¬
kommen, so wird einfach angenommen, daß er seinen Einspruch
nicht ferner aufrecht erhalten will. Sic !!! —

Die meisten Arbeiter sind Bauhandwerker , deren Lohn durch
Streiks genau bestimmt und bekannt ist. Da ist ein Maurergehülfe,
der mir gestern die Antwort zeigte. Er erhält 45 <$. pro Stunde,
also A  4,50 an langen Sommertagen und A  2,70 an den kurzen
sechsstündigen Regentagen und die Winterzeit fällt aus . Für jedes
Kind wird ca. 50 vom Einkommen abgeschrieben. Die Berech¬
nung seiner Steuerpflicht sollte ohne Hülfe der Integral - und Dif-
ferenzialrechnung möglich sein, die er doch nicht verstände. Er
kennt am besten das Subtrahiren . Besonders im Winter heißt's
bei ihm : .Kann ich nicht; borg ich mir eins !" — Er arbeitet am
Neubau in Wiesbaden , bis der fertig ist. Dann sucht er sich einen
anderen . So wechselt er den Meister sehr oft im Jahr . Sollte er
nun zu sämmtlichen hingehen, bis er sie antrifft , und bis die ihm
die Auszüge fertig machen, wozu sie gar nicht verpflichtet sind, so
wäre er in acht Tagen damit noch nicht fertig ; auch wenn er sonst
gar nichts thäte ; also acht Arbeitstage verlöre. Das wäre 8X4,50
A — 36 A Verlust, um einen Steucrlaß von A 3—6 zu erhalten!
Lieb Vaterland kannst ruhig sein, fest steht die Steuerschraube am
Rhein . W.

Handel und Verkehr.
"Frankfurt a . M . F r « chtpre ise,  mitgetheilt von der

Preisnotirungsstclle der Landwirthschafts . Kammer am Fruchtmarkt
zu Frankfurt a. M ., Montag , 29 . Juni . Nachmittags 12 '/, Uhr;
Per 100 Kilo gute inarktfiihige Maare , je nach Qual ., loko Frankfurt a. M.
Weizen, hiesiger Mk. 17.80 bis —Roggen,  h !es., M . 15 .50 bis
15.75 , Gcriie, Ried» nnd Pfälzer - M . —.— bis , Wetterauer
M . —bis —.—, Hafer , diesiger M. 18.00 bis 18.50 , Raps
hies, M . —bis —,  Mais MiSxed M 12.25 dis 12.40 , Mais
Laplata M . —.— bis — . Heu und Stroh Notirung von, 20 . Juni:
Heu 800 bis 8.80 .— M ., Roggenstroh(Langstroh) .600 bis 640 .— M-

* Mainz , 20 . Juni . (Offizielle Notirungen .) Weizen 17.95 —18.20.
Roggen 15.70 - 16.00 , Gerste 00 .00 - 00 00, Hafer 1765 .—18.15, Raps
00 .00 —00 .00 . Mai « 00 .00- 00.00.

* Diez , 21 . Juni . Weizen M . 18.50 bis —.— „ weißer M . —
bis —.—. Roggen M . 15.46 bis —.— . Gerste M. —.— bi« —-—
Hafer M . 17.60 dis —.—. Raps M . — .— bi« —.—.

* Mannheim , 23 . Juni . Amtliche Notirung der dortigen BSrse
(eigene Depesche). Weizen, Pfälzer 18.— bi» — Mk., Roggen, pfälur
16. - bis —.— Mk.. Gerste, pfälzer 16. 50 bis 90 .00 Mk.. H-ffer
badischer (alter 00 .00 - 00 .00). neuer 17.50 bis 18.25 Mk, Rap « 27-50
bis —.— Mk. Mais Mk. _ _

'Summi-kfehläuche,
nur vorzügliche, bewährt« Qualitäten,

z». ft. Sioss,
Taunnsstraaae SB. Gummifabrikate. 6932

Wieluverküofer erhalten Rabatt.
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R
Amtlicher The«. 1

Bekanntmachung.
Sie Herren Ŝtadtverordneten werden aus

Freitag , den » 7 . Juni l. Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Austrittserklärung des Stadtverordneten Dr. Scholz

gemäß§ 33 Abs. 3 der Städteordnung vom 4. Aug. 1887.
2. Projekt einer VentilationSeinrichtung für den Wahl-

saal und den Bürgersaal des Rathhauscs, veranschlagt zu
1200 Mk.

3. Erwerbung eines Grundstücks zur Vergrößerung der
Stistschule.

4. Desgleichen eines Grundstücks an der Emserstraße
zur Arrondiruug des dortigen städtischen Besitzes.

5. Anfrage des Stadtverordneten Flindt, betreffend
den Stand der Vorarbeiten für den Kurhausneubau.

6. Neuregelung der Kleidcrgeldvergütung für die Stadt¬
diener und die Feldhüter. Ber. F.»A.

7. Bereitstellung der Mittel zwecks Entsendung städt.
Beamter zur Düsseldorfer Ausstellung. Ber. F.-A.

8. Erhöhung der Schreibgebühr des Direktors der Ober¬
realschule. Ber. F.-A.

9. Neuregelung der Dienstalterszulagen der Oberlehrer
an den städiischen höheren Schulen. Ber. F .-A.

10. Erhöhung des in dem Etat der Landes-Bibliothek
für 1902 vorgesehenen Geldbetrags zur Neuaufstellung von
Katalogen, von 6000 M. auf 8000 M. Ber. F .-A.

11. Veräußerung städtischen Baugeländes an der Schier-
steinecstraße und einer Seitenstraße derselben. Ber. F.-A.

12. Neuerrichtung zweier Lehrerftcllen an der Ober-
realschule ab Ostern 1903. Ber. O.-Ä.

13. Der in der Sitzung am 25. April l. I . von dem
Stadtverordneten Groll gestellte Antrag:

„Die städtischen Zweigverwaltungen sowie die einzelnen
Ressorts werden ersucht, in den nächstjährigen Haus-
haltS-Etat eine statistische llebersicht über die Höhe
der von ihnen gezahlten Arbeitslöhne, sowie über
die Dauer der Arbeitszeit einzufügen.". Ber. O.-A.

14. Eine wiederholte Eingabe des Privatiers Fr.
Pimmel, betreffend die Neudorferstraße. Ber. O.-A.

Wiesbaden, den 23. Juni 1902.
Der Vorsitzende

der Stadtverordnete « Vcrsammlnug.

Besmmmimchmig
Donnerstag den 3 . Juli d. Js , Vormittags

11 Uhr, wollen die Erben von Johann Rauschen¬
berger ihr zu Clarenthal belegenes einstöckiges Wohnhaus
uebst6 ar 61,25 qm Hofraum und Gebäudefläche in dem
Rathhaus, Zimmer No. 55, abtheilungshalber zum zweiten
und letzten Mal freiwillig versteigern lassen.

Wiesbaden, den 24. Juni 1902.
Der Oberbürgermeister.

7719 I . V. : Körner.
Bekanntmachung.
Betr. die Unfallversicherung der bei Regiebauten
beschäftigten Personen.

Die Auszüge aus der Heberolle der Versicherungs-
Anstalt der Hessen-Nassauischen Baugcwerks-Berufsgenossen-
schaft für das I . Quartal l. Js . über die von den Unter¬
nehmern zu zahlenden Versicherungs-Prämien werden während
zweier Wochen, vom 25. l. Mts. ab gerechnet, bei der Stadt-
bauptkasse im Rathhause während der Vormittags-Dienst¬
stunden zur Einsicht der Betheiligten offengelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge durch
die Stadthauptkasse eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige, unbeschadet der Verpflichtung zur vor¬
läufigen Zahlung, gegen die Prämicnberechnung bei dem Gc-
nossenschaftsvorstande oder dem nach8 21 des Bauunfall-
dersicherungsgesetzes zuständigen anderen Organe der Ge¬
nossenschaft Einspruch erheben. (8 28 des Gesetzes.)

Wiesbaden, den 21. Juni 1902.
7708 Der Magistrat.

am
Bekanntmachung.

Die Büglerin Karolina Reuter , geboren .....
29. Mai 1878 zu Niederselters, zuletzt Seeroben,trage
Sto. 28 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihr Kmd,
s° daß dasselbe auS öffentlichen Mitteln unterhalten werden
muß. Wir bitten um Mittheilung des Aufenthaltsortes.

Wiesbaden, den 23. Juni 1902.
7716 Der Magistrat. Armenverwaltung

Törifi
Montag , den 30 . Juni d. Js .. Nachmittags

1 Uhr , werden in den Gemarkungen Rambach und Bicr-
stadt die nachstehenden Grundstücke aus die Dauer von 12
Jahren an Ort und Stelle öffentlich verpachtet.

Die Verpachtungsbedingungen werden in dem Termine
bekannt gegeben.

Beginn in Nainbacher Gemarkung an dem Frey'schen
Grundstück im Distrikt Gänsberg 2r Gewann.

1. 57 Ruthen 52 Schuh Acker auf dem Gänsberg,
2r Gewann, zwischen Wilhelm Diels und Philipp Denz
(früher August Frey) Lgb̂ No. 2732, Stckb. No. 2213.

2. 16 Ruthen 58 Schuh Acker auf dem Gänsberg,
2r Gewann, zwischen Philipp Denz und dem Weg (früher
August Frey) Lgb. No. 2733, Stckb. No. 1765.

3. 24 Ruthen 10 Schuh Acker auf dem Gänsberg,
2r Gewann, zwischen Philipp Denz und dem Weg nach
Kloppenheim(früher August Frey) Lgb. No. 2734, Stckb.
No. 224.

4. 14 Ruthen 22 Schuh Acker, Viermorgen, zwischen
Ludwig Schwein und Christian Frey (früher Christian Frey)
Lgb. No. 6491, Stckb. No. 1987.

5. 13 Ruthen 92 Schuh Acker, Viermorgen, zwischen
Ludwig Zerbe Wwe. und Christian Frey (früher Christian
Frey) Lgb. No. 6492, Stckb. No. 1988.

6. 15 Ruthen 47 Schuh Acker Piermorgen, zwischen
Philipp Schwein 6er und Christian Frey (früher Ludwig
Schwein) Lgb. 6490, Stckb. No. 7715.

7. 15 Ruthen 27 Schuh Acker, Bingert, 2r Gewann,
zwischen Ludwig Schwein und Theodor Kattenbracker(früher
Christian Frey) Lgb. No. 6467, Stckb. No. 1986.

8. 16 Ruthen 91 Schuh Acker, Bingert, Ir Gewann,
zwischen Theodor Kattenbracker und Ludwig Denker (früher
Karl Christian Pfeiffer) Lgb No. 6457, Stckb. No. 4676.

9. 24 Ruthen 69 Schuh Acker, Hofgewann, zwischen
Wilhelm Jakob Fischbach und Heinrich Stubenrauch(früher
Kilian Morasch) Lgb No. 6405. Stckb. No. 69.

10. 28 Ruthen 48 Schuh Acker, Aussicht, 2r Gewann,
zwischen Ludwig Wintermeyer und Wilhelm Diels (früher
Ludwig Wintermeyer) Lgb. No. 6349, Stckb. No. 9172.

11. 20 Ruthen 56 Schuh Acker, Lindcnberg, 3r Ge¬
wann. zwischen Georg Heinrich Vogel und Heinrich Schild
(früher Georg Heinrich Vogel) Lgb. No. 6254, Stckb. No.
8174. 7703

12. 11  Ruthen 79 Schuh Acker, Wilhelmshöhe, 3r
Gewann, zwischen Christoph Stiehl und Karl Stiehl 1er
(früher Heinrich Mai Lgb. No. 6320. Stckb. No. 4120.

13. 11 Ruthen 11 Schuh Acker, Lindenberg, Ir Ge¬
wann, zwischen Philipp Bierbrauer und Ludwig Bierbrauer
(früher Karl Stiehl 3er) Lgb. No. 6191, Stckb. No. 2871.

14. 6̂ Ruthen 39 Schuh Acker, Wilhelmshöhe. 2r Ge¬
wann, zwischen Ludwig Wilhelm Weyer und Karl Schild 2er
(früher Wilhelm Stiehl 2cr) Lgb. No. 6279, Stckb. No. 7416.

Wiesbaden, den 24. Juni 1902.
_Direktion der städt. Wasser-, Gas. u. Elekt.-Werke.

Bekanntmachung.
Montag den 3 « . Juni d. Js ., Vormittags,

soll die Grasnutznng von den städtischen Grundstücken im
Klostcrbruch— ca. 85 Morgen — an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor Clarenthal.
Wiesbaden, den 24. Juni 1902.

^ *8 Der Magistrat.

Bekanntmachung
fü« die betheiligten Handwerksmeister pp.
Die Einreichung der Rechnungen(in vuplo) über ge¬

fertigte Unterhaltungsarbeiten in den städt. Gebäuden der
BezirkeI —III für das I . Quartal April-Juni wird hier¬
mit in Erinnerung gebracht, und erwarten solche bis spätestens
den 10. Juli d. IS.

Stadtbauamt, Abrheilung für Hochbau.
Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Friedrichstraße 15, Zimmer No. 1.7724

Stadt . Volkskindergarten
(Thunes Stiftung ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 8 u. 12 Uhr, entgegengenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

7641  Der Magistrat

Bekmmtmsrckmug.
Die Wäscherin Alwine Rudloff geboren am4. Okto¬

ber 1872 zu Günthersleben zuletzt Leberbcrg Nr. 7 wohn¬
haft, entzieht sich der Fürsorge für eines ihrer Kinder, so-
daß dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden
muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 21. Juni 1902.

7636 Der Magistrat. — Armenverwaltung
Verdingung.

Die Ausführung der Maler- und Anstreicher-Reno-
virungsarbeiten im Königlichen Theater während der Ferien
1902 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden aus
dem Büreau für Gebüudeunterhaltung, Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 6, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auf
Zimmer No. 1 dess. Bureaus bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 7 Oe ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 38 . Jnui 1902,
Vormittags 30 Uhr

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

7504 Stadtbauamt, Abth. für Hochbau:
Bureau für Gebäudcunterhaltung.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sol-

len künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung bc-
gntachtet werden, wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt, mit Kanal-, Wasser- und Gas-
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn-Oberfläche(Eestück) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf.
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren
vom1. Oktober ds. Js . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen, daß die Interessenten mög¬
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt-
straßen dein Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden. 15. Februar 1900.
2785 Stadt -Bauamt: Frobenius.

Mittwoch, den 25 . Juni 1902.
Morgens 7 Uhr : Üioüszea-t des Kur -Orchesters

in der Kochbrunsea - inSage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van dar Voart.

1. Choral : „Was Gott timt , das ist wohlgethan “.
2. Ouvertüre zu „Marita.ua “ . . . . Wallace.
3. Aubade printaniere
4. „Veilchen am Wege “, Walzer
5. Melodie, Konzertstück .
6. Fantasie aus „Rigoletto“
7. „Zum Stiftungsfeste “, Quadrille

Lacombe.
FÄtrÄs.
Kretschmer.
Verdi.
Frz. Fraund.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Knrorchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königlichen Musik¬

direktors Herrn Louis LQstnsr
Nachm. 4 Uhr:

Soldatenblut, Marsch . F. von Blon.
Ouvertüre zu „Das süsse Müdel“ . . Reinhardt.
Unter’m Regenbogen, Walzer . . . Waldteufel,
a) Tanz der Bacchantinnen aus „Philemon

und Baucis“, b) Frühlingslied . . Gounod.
Schwur und Sohwerterweihe aus „Die

Hugenotten“ . Meyerbeer.
Ouvertüre zu „Teil “ . Rossini
Aubade printaniere . P. Lacombe.
Potpourri aus „Die schöne Helena“ . Offenbach.

Abends 8 Uhr :
Ouvertüre zu „Lodoiska “ . . . . . Cherubini.
Finale aus der unvollendeten Ober „Loreley“ . Mendelssohn.
Marche tartare und Csardas aus dem Diver¬

tissement russe . Michiels.
Lagunen-Walzer aus „Eine Nacht in Venedig“ Joh. Strauss.
Tarantella . Liszt.
Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürnberg“ Wagner.
Andante aus der G-dur-Sonate op. 14 . . Beethoven.
Drei Stücke aus der Oper „Der Cid* , . Massenet

a) Andalouse. b) Aragonaise.
«) Aufzug des Cid.
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Am Krönungstage Sr. Königl . und Kaiserl. Majestät
des Königs Eduard Yll . von Grossbritannien und

Irland.
Bei aufgehobenem Abonnement:

Donnerstag, den 26 Juni 1902, ab 8 Uhr Abends:
nur bei geeigneter Witterung:

Großes Gartenfest.
Von 7 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher

reservirt.
DOPPEL-KONZERT.
Illumination des Kurparks.

Grosses Feuerwerk
(Herzoglicher Hof -Kunstfeuerwerker A. Becker ).

PROGRAMM:
1. Raketen mit Knall als Signal.
2. Königin-Raketen mit Knall als Signal,s! Bomben mit bunten Leuchtkugeln.
4. Bomben mit Goldregen.
5. Zwei Etagen -Kaskaden in Brillant - und Lichterfeuer.

> 6. Raketen diverser Versetzung.
7 Iris-Bomben.
S. Kometen .Bomben.
9. Zwei Brillant - Verwandlungs - Fontainen aus einem bunten

Lichter -Dekorationsstück sprühend , bei lebhaftem Leucht¬
kugelspiel.

10. Raketen mit Kreiselschwäi mern.
11. Verwandlungs-Bomben.
12. Brillant -Schwärmer -Bomben.
13. „Die Rose“, zwölfarmiges Rosettenstück aus stehenden und

rotirenden Brillant - und Farbenbrändern
14. Raketen mit Silberregen,
ln . Polypen -Bomben.
IG. Bomben mit bunten Leuchtkugeln.
17. Verwandlungs-Serpentiu -Bomben.
18 Brillant -Turbillons.
19. Ein Kapital -Hirsch , „Zwölfender

auf dem Seile.
20. Raketen mit bunten Leuchtkugeln.
21. Verwaudluugsbombe , vierfach.
22. Palm -Bomben.
23. Bombe mit buntem Perlregen.
24. Riesen -Fronte aus 5000 buntbrennenden Lichtern : Das eng¬

lische Wappen und die Initialen mit Kronen Ihrer König¬
lichen und Kaiserlichen Majestäten des Königs Eduard VII.
und der Königin Alexandra von Grossbritannien und Irland

25. Raketen mit Fallschirm , langschwebende bunte Leuchtkuge .n
auswerfend.

26. Ketten Raketen mit 5 Meter langer schwebender Lichterkette.
27. Bomben mit Chrysanthemen.
28. Grosse Buntfeuer -Beleuchtung der 30 Meter hohen Fontaine,

der Insel und des Parks.
29. Grosses Kriegs - Bombardement von zahlreichen Kanonen¬

schlägen, Schnellfeuergeknatter , Granaten , Pots -ä-teu, bei
lebhaftem buntem Leuchtkugelspiel.

30. Zum Schluss : Zwei Riesenbonquers von je 100 Raketen mi
bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Die Wege um den grossen' Weiher sind für den Verkehr des
Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.

- „ B
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kur hause.

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Eine r o t h e Fahne  am Kurhaus zeigt au, dass das

Gartenfest bestimmt  stattfindet.
Bei ungeeigneter Witterung findet um 8 Uhr Knglischcs

TVationai *J4on *ert der Kurkapelle im grossen S calc statt.
In diesem Falle wird ein besonderes Eintrittsgeld nicht erhoben.

Städtische Kur-Verwaltung.
Letzte Baunzüge: Kastel -Mainz-Frankturt 10 57, Kastel -Maiuz ll ao,

Rheingau ll 68, Schwalbaeh 11,

F rem den-'Verzeichniss
vom 24 luni !S02 aus amtlicher Quelle).

Roessler, Wunstorf
Schmitz m. Fr ., Köln tjaL
Frank , Fr ., Düdelsheim

Englischer Hof»
Kranzplatz 11

Ritterbrandt , Berlin !
de Joubet , m. Fr ., Paris
Helbig, Lüttich
von der Nahmer m. Fr ., Biele¬

feld
Koch, Bielefeld
Kohn, Krefeld
Blumberg, Berlin

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Ecker, Marggrabowa
Zucht m. Fr ., Düsseldorf
Hertzer , Friedenau
Zucht m. Fr ., Düsseldorf
Hofmann m. Fr ., Berlin
Borkei, Barmen
Göther, Stadt Ilm
Ouadbeck, m. Fr ., Schwerte

Friedrichshof.
Friedrichstrasse 35

Volk, Dörrscheid
Walleck, Giessen

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Jäger , Fr ., Bonn
Naglo, Fr ., Berlin
Thormahlen, Magdeburg
Roggatz, Friedenau
Hagelauer m Fr., Sossenhein.
v. Zedtlitz , Berlin
Schmidt, Bitsch

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Dodelt, Schwerin
Heindl m. Fr .. Braunschweig
Scliindt, Saarbrücken
Goldberg, Kassel

in Brillant - Lichterfeuer

Adler,  Langgasse 32
Wies m. Toeht., Düsseldorf
Deuss m. Farn., New-York
Rosenbaum, m. Fr., Euskirchen
Uhlendorf, Hamm
Billiglieimer, Würzburg
Strauer , Wien

Aegiv.  Thelemannstrasse 6
Barasch, Paris
Schmurlo, Fr . m. Sohn, Russ¬

land
Schmurlo, Russland

Bahnhof - Hotel
Rheinstrasse 23.

Lewinson, Berlin
Lintikowski , Berlin
Berk m. Fr., Chemnitz
Kümmritz , Frl ., Berlin
Goleberg m. Fr ., Bremen

| Dahlheim,  Taunusstr . 15
| Heilbraun , Köln

Deutsches Haus,
Hochstätts 22

Fiedler, Frankfurt • |
Fiedler, Fr ., Frankfurt
.\ .ui;er, Mainz
Hohler m. Sohn, Weilburg
Becker, Frl ., Frankfurt
Maus, Koblenz

Belle vue.  Wilhelmstr 26
Rester Prosky m. Fr ., Köln
Sailer m. Fr., Bridgeport
Sailer, Fr ., Bridgeport

Hotel Bloemer
Sonnenbergerstrasse 11.

Lowe, Frl., London
Walker , Frl ., Flixton
Heineke m. Fr ., Birmingham

Block,  Wilhelmstr . 34.
Doormann, Fr ., Haag
von Schenck, Berlin
Kothe , Pamsul

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Schraven, Fr ., Goch
von Kleist , Königsberg
Kraussneck, Berlin
Franz , Rottenburg
Loewenthal, Berlin
Ebeling, Dardeslieim

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12

Thomas, Kaiserslautern
Otto , Fr ., Schclkau
Rohland, Schclkau

Braubach.  Saalgasse 34
Kompanass, Kreuznach

Grüner Wald»
Marktstrasse

Rasch , Rastatt
Wahlberg , Weimar
Adam. Leipzig
Wolkiser , Berlin
Adam, Berlin
CrabS, Berlin
Rosamin, Paris
Bellingrath , Liegnitz
Speier, Köln
Bensberg, Holwerde
Rimern, Ludwigshafen
Maass, Berlin
Lewin, Berlin
Mauer, Solingen
Koch, Fr .. Bielefeld
von der Nahmer m. Fr ., Biele¬

feld
Homberg, Barmen
Hugo, London
Neubauer , Köln
Hintze m. Fr ., Hannover
Frautz , Hannover
Koester , Alpe
B id, Berlin
Attenberg , Berlin
Legale, Berlin
Fin*jer, m. Fr ., Oldenburg
Wingefelder, Berlin
Wingefe'dei . Fr .. Berlin
Grimm m. Fr ., Hannover
Bollert m Fr , Hannover
Verhujen m Farn, Rosendaal
Ibcobsohn, Berlin
Loemenberg, Victoria
Trangott , Niedermarsberg
Richert m. Fr ., Mannheim
Müller, Wien

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

Alexander, Berlin
Klein m. Fr ., Hagen

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 41

de Wiljes, m. Fr ., Stadspolder
ten Hompel, Recklinghausen

Einhorn,  Marktstrasse 30
Jürgens , Berlin
Brauer , Berlin
Altmann , Heidelberg
Acliardt m. Fr., Breslau
Liederley, Fr . Breslau
Jacob , Dresden
Lange, Chemnitz

Eisenbahn -Hotel,
Rheinstrasse

Schmidt, Saar-Union
Krakauer , Berlin
Sehendel, Berlin
Mayer, Fr . m. Tocht., Worms
Lamm, Görlitz
Bohrend m. Fr., Kiel
Deuser, Kiel
Burkard , Luzern
Kaspar , Zürich
Blumenthal , Berlin
Rummel, Frankfurt
Rooer m. Fr., Hamburg
Becker, Stollberg ,
Triberg, Charlottenburg
Selitrenuskow, Petersburg

Engel,  Kranzplatz 6
Lüdke, Fr ., Erfurt
Schereschweslcy, m Fr , Eydt-

kuhnen
Hirsch, Radeberg
Gräber , Fr ., Frankfurt
Koch, Frl ., Frankfurt
Seehausen. Fr., Arolsen
Roth m. Fr .. Carlstad
Seiler, Fr ., Nosswitz
Bracker, Fr ., Elisabethgrad

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Karl , Sadisdorf
Mittenzweig, Zwickau
Louis, Neustadt
Wessel, Köln

Krone,  Langgasse 36
Schradin, m Fr ., Reutlingen
Müller, Landeshut

Stühring , 1rankfurt
Iv nrad , Reiting
Sh men, Brunsbüttel
Fehl , Brunsbüttel
Möller, Brunsbüttel
Schmielau, ün nsbüttel
Geiger, Augsburg

I

Kurhaus Lindenhof»
Walkmühlstr . 43

Kräh , Frl ., Koblenz
Schwarte, Solingen
Sterm, Köln

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Leidenbach, Mannheim
Levy, New-York
Retschz, ra Tocht.. Hannover
Tiegler, Düsseldorf
Resor, Strassburg
Spemann, Darmstadt
Kohlstedt . Hamburg
v. Endt , Düsseldorf
Marx, Nürnberg
Ruvs, Holland
Nenmann, Berlin
Ahlander, Stockholm
Persson . Stockholm
Braun , Köln
Geiser m. Farn., Langenthal
Lyon, Paris
Brandeis. m Fr , Zürich
Molzen, Hamburg
Fischer, Berlin

M e h 1e r, Mühlgasse 8.
Kawelmacher. Koblenz
Häussner . Heidelberg
Flum, Würzburg
Curtze, Strassburg

Minerva,
Kl. Wilbelmst’-asse 1—3.

Haumann . Fr , Ruhrort
Reschop, Frl., Annen

Happel,  Schillerplatz 4
Zabel, Mainz
Weiler m. Fr , Hamburg
Werle, Wien
Blanke m Fr ., Zerbst
Weiske. Niederlohwitz
Cohn, Berlin
Slenk. Wilhelmshafen
Kowsky m. Fr., Petersburg

Hotel Hohenzollern
Paulincnstrasse 10.

Ehters m Farn, Hamburg
Riedler. Fr . Berlin
Langer , Frl ., Wien

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Benkiser. Frankfurt
Fischer. Glon Falls
Haskell m. Farn. Glon Falls
Nedden m Fr . Mannheim
Brooks. Fr , Albanv
Harding , Fr m. Farn., Piladel-

phia
Boies. Fr . Philade 'nhia
Wüstenhöfer , Frl , Kreuznach

Kaiserhof
(Augnsta -Victoria -Bad)
Vrankfurterstrasse 17

Strass . Wien
Fuld, New-Yersey
Oppenheim. Fr . m. Bed, Berlin
Horton m Fr . Chicago
Robinson m Fr . London
Goldmann m. Farn, u Bed,

New-York
Sackson m Fr ., England
Weil. London
Simpson, Fr ., Canada
Hieronymus . New-York
Bendix, Berlin

Karpfen.  Delnspßestrasse 4
Heuss. Mannheim
Stöcker. Marburg
Kramer m Fr ., Darmstadt
Müller. Barmen
Stein, Frl ., Frankfurt
Pikier , Dresden

Promenade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

.-fahl , Mannheim
Stahl , Frl ., Mannheim
Fischer, Fr m Tocht, Frankfurt

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3

Kattwinkel m Fr , Essen
Mesenhöller m Fr , Remscheid
Wolf, Fr , Westerburg
Wolf, Frl , Düsseldorf

17. Jahrgang.
Quisisana,

Parkstrasse 4, 5 und 7
Mae Cartie , 2 Frl , Irland
Rydberg, Fr , Finnland
Küster , Ottweiler
von Potan , Torgau

Reiehspost,
Nicolasstrasse 16

Schmarrnm Fr , Chemnitz
Vogt, m Fr, Heilbronn
König m Fr , Berlin
Pachold m Fr, Halle
Kern, Bremen
Stille, Bremen
Pfeiffer m Fr , Leipzig
Henkel, Kattowitz
Orlof, München
Eberle, m Fr, Avincourt
Aron, Essen _

Hotel Nassau (Nassauer
rTnf). Kaiser Friedrichplatz, 3

Ritter v. Frzeciak, Russland
Lammers. München
Schani, Berlin
Petersen , Kopenhagen
Kroning m Fr ., Bremen
Heurion m. Fr , Bonn
v Baerle. Fr , Berlin
Messian. Fr m T, Brüssel
Gelse. New-York
Stursberg m Fr ., Köln
Bueschler, m. Fr , Antwerpen
Draemann, Düren
v Eppinghoven, Langenfeld
Brügge, m. Farn., Düsseldorf
Siegheim, Düsseldorf
Wilde m Fr, Amsterdam
Drechsler, Fr , Bremen
Sommer, Frankfurt,
Schramm, Fr., Berlin
Heidorn, Hamburg
Fischer, Hamburg
Hitzel, m. Farn.. Amerika
Blume m Fr, Philadelphia

N e r o t h a 1 (Kuranstalt)
Nerothal 18

Plestzow m Farn, Plotzk
Kracht , Fr , Bad Nauheim

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—4(

Mangln, Baden-Baden
Oueeke m. Fr ., Kiel
Witthöfft , Fr , Kiel
Vieseler, m Fr ., Aplerbeck
Fugmann, Dresden
Nienagen, Osterburg
Lieberoth , Nordhausen
Obermever m. Fr ., Köln
Marx, Berlin
Pilling m Fr , Wilhelmshaven
Ladewig. Wilhelmshaven
Meinen^Wilhelmshaven
Holthaus m Fr ., Wilhelmshaven
Mauheuckc, m. Fr, Wilhelms¬

haven
Eockholdt, Frl . Wilhelmshaven
Schortau , Wilhelmshaven
Beckheidt , WiUüjlmshaven
Oberhoff, Lieser
Bosemeier, Kiel
Lerach, Mühlhausen
Seehaid, Neukirchen
Gerden, Berlin
Müller, Aplerode
Voigt, Aplerode
Keller, Aplerode
Biehler, Hannover
G-iebler, Hannover

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Kiiffner. Aschaffenburg
Ferzau , Langensalza
' on Lieben, Karlsruhe

Auszug aus Dem Civilstauls-RcMer Der TtaDl Wies¬
baden vom 21. Jini  1907.

Geboren : Am 20. Juni dem Dachdeckergehülfen Fried¬
rich Oberländer e. T >, Lina Philippine Henriette. — Am 24.
Juni dem Taglöhner Wilhelm Malsche. Katharine . — Am
22. Juni dem Lehrer .Hermann Schapen e. T ., Margaretha.

Am 19. Juni dem Schlossermeistec Rudolf Marschall e. S .,
Heinrich.

Aufgeboten:  Der Kapellmeister Paul Gerhardt zu
Düsseldorf mit Catharina Lund das. — Ter Kgl. Kammermu¬
siker Willi Rantmann hier mit Luise Steche zu Braunsckmeig-
— Ter Spengler und Installateur Johann Baptist Walber zu
Mainz mit Anna Katharina Manow hier. — Der Sergeant
und Corpsschreiber Richard Wilhelm Carl Wege zu Frank¬
furt a. M. mit Lina Margarethe Hannappel hier. — Der Fut-
termeister Richard Cramer zu Frankfurt a. M . mit Louise
Schüttler zu Worms- — Ter Rektor Hermann Michaelis zu
Biebrich mit Emma Fein hier. — Der Laäirermeister Franz
Schnaedter hier mit Johanna Staffen hier. — Der Kauüuann
Conrad Ploenis hier mit Maria Bauer hier. — Der Schuh¬
macher Jakob Martin hier mit Elisabeth Krahn hier — De
Buchbindergehülfe August Schuhmann hier mit Auguste Jeck
hier. — Der Dekorationsmal -rgehülfe Richard Wortmann hier
mit Dorothea Birlenbach hier. — Der Kaiserl. Forst-Assessor

-Karl Blume zu Schlettstadt mit Hedwig Bredemann hrer. .
Verehelicht:  Ter Landwirth Carl Müller hier mü

Anna Sala zu Stadecken. ,
Gestorben:  Am 23. Juni Theresia geb. Wepv. Ebefr-

des Taglöhners Karl Mühlstein, 57 I . — Am 23. Juni Pri¬
vatiers Jane Matilda Locke, 96 I . — Am 24. Juni Christine
geb. Schäfer , Wittwe des Landmanns Reinhard Künstler, 79
I , — Am 23- Juni Verkäuferin Rosalie Moppel, 21 I . — Am
-24 Juni Privatier Michael Agne aus Bergzabern, 67 I.Kal. Standesamt.

Goldene Kette
I,n ngga«se 61- 53

Ziegenhorn. Stralsund
Aehle. Traben

Petersburg.
Museumstrasse 3

Oorski, Fr ., Russland
van Dokkum. Utrecht
van Iterson , Utrecht
Apelbaum, Fr ., Kowel

Zur neuen Post,
Balmbofstrasse 11.

Feiler , Go.na
Schbnmilch. Weimar

Bekanntmachung.
Zwecks Vornahme von Wasserleitungs-Arbeiten ist die

Schlagstraffe von der Wirthschast Minor bis zur Raim
bacherstraße von Montag den 2 $ . Juni l Js . ab bis
auf Weiteres für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Der Durchgangsverkehr aus den hinterliegcnden Ort¬
schaften findet am besten über den Bingert statt.

Sonncnberg, den 21. Juni 1902.
Die Ortspolizeibehörde.

761g Schmidt,  Bürgermeister.  |
“ Bekanntmachung.

betreffend die Nachversteuerungvon Schaumwein.
Nach den vom Bundesrath erlassenen Ausführungs- .

bestimmungen zum Schaumweinsteuergesetz vom 9. Mai 1902 ^
hat Jeder , der am I . Juli 1902 im freien Verkehr be¬
findlichen inländischen Schaumwein im Besitz oder Gewahrch»,
hat, diesen spätestens am 3. Juli 1902 bei der Steuerhebestclk
seines Bezirks lHcmptsteueramt, Steueramt I oder II ) schriftlich
unter Angabe der Art und Menge und des Aufbewahrungs¬
orts zur ' Nachverstenerung anzumeldcn. Schaumwein, der
sich am 1. Juli 1902 unterwegs befindet, ist vom Em¬
pfänger anzuinelden, sobald er in dessen Besitz gelangt ist.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich für Schaumwein
im Besiüe von HattShaltungsvorftändeu , die weder
Ausschank noch Handel mit alkoholischen Getränken betreiben,
sofern seine Gesammtmenge nicht mehr als 30 ganze
Flaschen, oder eine entsprechende Menge von kleineren oder
größeren Flaschen beträgt. Konsumvereine, Kasinos, Logen
sind ähnliche Bereinigungen gehören indessen nicht
zu denjenigen Haushaltungsvorständen, welche nach Vor¬
stehendem von der Anmeldungspflichtbefreit sind.

Wirrhe und solche Personen, die mit alkoholischen Ge¬
tränken Handel treiben, sowie Konsumvereine, üiasinos,
Logen und ähnliche Bereinigungen sind verpflichtet, auch den
am 1. Juli 1902 in ihrem Besitz oder ihrem Gewahrsam
befindlichen ausländischen , verzollten Schaumwein
der Steuerhebcstelle ihres Bezirks anzumelden.

Zur Nachsteueranmeldung sind Vordrucke zu benutzen/
welche von der Hebestelle unentgeltlich geliefert werden.

Die Anmeldepflichtigen haben den mit der Nachsteuer-
Nevision beauftragten Beamten diejenigen Hülfsdienste zu
leisten oder leisten zu lassen, welche nöthig sind, um die
amtlichen Feststellungen in den erforderlichen Grenzen z»
vollziehen.

Die bis zum Zeitpunkte der Revision erfolgten Leu
änderungen des äugen,eldeten Schaumwcinvvrraths durch
Zu - und Abgang sind den Revisionsbcamten vor Beginn
der Revision mitzutheilen und auf Verlangen näher nach'
zuweisen.

Krankenhäuser und Sanatorien sind den Kousum-
vereiueu, Kasinos, Logen und ähnlichen Vereinigungen
gleich zu stellen. Sie haben also sämmtlichen am 1. Ju"
d. Js . in ihrem Besitz oder Gewahrsam befindlichen"i-
ländischen und ausländischen Schaumwein zur Anmeldung
zu bringen.

Biebrich, den 23. Juni 1902.
474 ? Königliches Haupt-Steuee -Amt.
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DoPPeL-
Schreibpult,

gut erhalten, billig obzug. Friedrich-
straße 48, Weinbandlung. 7493

200  Kritftkilkn,
Sprungrahmen, Stroh-, Seegras-
Woll- u.Roßhaarmatratzena.Lager.
PH. Leudle . Tapez. u Möbellager
Ellcnbogeng.9,am Schloßplatz. 7542

hochelegant. Dameu -Fahrrad
<xJ  billig zu « rk. Krankenstr 9,
Eigarrenlaben. _7549
1 geschlofl. gebt. GcschäitSwagen,
4 paff. f. Bierwag., Wäscherei,

17. 3 «fraaw

Colonialwaarengefch.
verk. Steingassc 13.

u. s. w. zu
7455

it. fiameeliu('d)taftipi)n
mit 2 kl. Sessel, Damastsopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
berg9. A Rötherdt 5632
1 Aquarellu.rOeigemäldesür nur 15 M. zu verkaufen
7457 Weilstr. 6, Hth. 2.

Krüge
UN» Flaschen werden angekaust
7440 Schwalbacherstr. 37.
^eseuc Fcderrollen und -. leichte

gebrauchte billig zu verkaufen
Datzbcimerstr 74. 1756

Sehr guten
alten Rothwein

ist w. Sterbefall abzug. (80 Pf. pro
Flasche) Platterstr 8, I . 7244
/'llrößeres eis. Kinderbett und
vy 1 einschl. Seegrasmatratze zu
verk. Lehrstr. 39, 1 l. 7335
/Lin Sopha (Halabarock), neu,

Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken¬
straße 28, Hth. 1 l. Daselbst
werde» alle Tapeziererarbeiten an¬
genommen_ 7028
/ür . eiserne Bettstelle sür
■2t  5 Mk. zu verkaufen
7203_ Bleichstr. 24, 2.
^chrcinerkarrncheu . gedr̂. z.

tfpT«ps
JMU"

IIII **- m g r 1
für Wöchnerinnen. Kranke und

von MU. 1 -50 bis Mk . 5 .— per Meter,
sowie sfimmtliche Artikel zur Krankenpflege empfiehlt

€Mp . Tauber,

8©rdichf
Kinder.

• 6730
Drogeniiandlung und Artikel zur Krankenpflege

KircluMxe 6.
■“fj . Vik. 1.25.wel3 « ’} h ». ,

do . i . Sorte , 5 PM. Mk. 1.—
hellgelb , 5 Pfd . Mk. 115,

Soda 5 Pfd . 20 Pf ., 10 Pfd . 35 Pf,
Brircii -Keis per Pfd. 12 Pf ., 10 Pfd . jfäk . 112.

la JKenaselfe*
Soda 5 Pfd . 20 Pf ., 10 Pfd. 35 Pf,
Br *re !»-Keis per Pid . 12 Pf ., 10 Pfd . MAdolf Havbach . UWnltrOr 22. tflflö«» 2187

verk. Bleichstr. 19. 6761
Wegen Umzug

Schillerplatz, 1, Stb. 1, verschied,
gut erhaltene Möbel nur heute
zu verkaufen. 7660

Gin vollst. Bett.
fast noch neu. zu verkaufen, Kleine
Kirchgasse1, 3 r. _ 7645

--abrrad (Halbrenner) zu verk.
•* Bleichstr. 17, 2. 7670

gemauert . Herd, gut brennen»,

i

aJoUft. Schuhmacher-Einrichtung
O zu verkaufen Hirschgraben 16.
7657 Beilstein.
/Cin gebt. Kinder̂Liegewagen in.
'S' Gummirädernzu verk. Näh.
Herderstr. 31, pari, l. 7714
/Qut erh. nußb. Belt billig zu
W vk. S -danstr. 15,1 St. l. 7705

Taselklavier
billig zu verkaufen
7700 Jahnstraße 30, Part.

|Xit« prachtvolles schmiedeeisernes.
'2 ' kunstvoll gearbeitetes Firmen¬
schild billig zu verlausen.

Biebrich , 4746
Rathha usstraße 11, Laden.

/Einige Klafter Buchen» und
>2- Kiesern-Scheitholz, trocken, ge¬
brauchte Hobelbank zu haben
7701 Röderstr. 27.

Kad Schwalb ach.
Saison -Zimmermädchen ge¬
sucht s. kl. Pension z. 1. Juli.
Gute Zeugn. ersord. Schristl. Meld.
o. pers.Borst. Coblenzerür. i2. 4738

Tüü-tigr Sltznklttrnl
sucht noch einige Kunden außer dem
Hause. Lieferung promptu. billig.

Näheres Oranicnstraße 27. Bdh.
2 St rechts. 7694
î riseuse nimuit noch euiige

Damen an Herderstr. 26,1 Sk.
_ 7710

eine Stelle als
Rkisender für eine

Versicherung. Nachzusragen in der
Exped. d. Bl. 7716

an Arbeiter zu
Permiethen Bleichstraße 33,

Hth. 3 St . r._ 7717Beamter
sucht für Anfangs bezw. Mitte
Juli eine 2-Zimmer-Wohnung m.
Küche. (Preis 300—320 M. jähr¬
lich. G-fl. Offert, unter E. B.
7706 an die Exped. d. Bl. er¬
detem_ 7706
L̂ ranienstr . 2 » Part , erhält

reinl. Arbeiter Kost und

Suche
Versicherung.
Exped. d. Bl.

ALchlafftellevermietben

Logis, 7709
HtzIheiustr 23 , gut möbl. Zim.
** *- enorm preiswerth per sos. zu
Perm. Zu erfragen daselbst Badn-
haf»Hotel. 7695
/Line Wohnung, 1. Stock. Seiten«
^ bau, sofort zu vermiethe».
7691_ Schuluaffe 7,
/Line möbl. Mansarde mit Kost
^ auf 1. Juli zu verm.
gaffe7, Metzgerei.

chul-
7692

/Lin Zimmer mit 2 Berten zu
vrt veriuiethe». Näh. Walram-
straße 25, Stb 1 St . 7696
-Lin kl. möbl. Zimmer sofort zu
5L- Perm. Lehrstr. 2. 2. 7693

Ketzer , der. Schutzmann.
/Lin schön möbl. Zimmer an e,
-P j. Mann zu vm. Woche3 M.
Blüch-rstr. 8, MIb. 3 St . I. 7697

ellmundstr . 2 !» e. Feder-
olle zu verkaufen. 5704H'"

Hiermit bringen wir unsere, sür den Keller-
bedarf unentbehrlichen

Fasslagersteine
in emvfeblende Erinnerung. Diese Steine sind in
bester, erhärteter Waare am Lager und kann jedes
Quantum sofort geliefert werden. 7Mi

Itoliakiitr LmeiilwMellsMid
Ph . Oe * Sk Co.

nsrnrnmammm

empfiehlt

Telefon 894,

J . Beysiegel,
Friedrich strafte S» «de Schwalbacherstr

GG
G»

mit GGGGGGGGGGGGGG§
©

Bekanntmachung,
Mittwoch , v-u 25.  Juni i » 03 , « achmittags

1 Uhr, werden in dem „Rheini.chen Hos, lluauergaffe 1v,

2 Wallach« und 1 Stutenpferd, 1 Sopha, 1 Sessel,
1 Bertikow, 1 Standuhr, 1 Spiegel, 2 Bilder und
11/10  Mille Cigarren ,, htp. . .

gegen Baarzahluna öffentlich ^ ^
Wiesbaden, den 23. Junt

Gerichtsvollzieher.

hlstisgn.uon.Kartoffelnä Ctr.2.25
a  gefundr Waare.

Me!We!Reite!

Stziispiele.

ßkiitr

finden Sie

und jeden

zu spottbilligen Preisen
bei

6768

Guggenheim&Marx,
Marktufrasse 14 , am Schloßplatz.

Neste in ,,Waschseide ' ' Meter V5.
Reste „ „Rips -Piqris^ t* 45.

Reste „ Gesticktem Moll H 48.

Reste „ ,/Satin -sVoulard '^ 99 50.
Reste „ „Weißem Shirting" •9 20
Neste „ „Harrdtücheru " , grau, 99 6.

Reste „ ,,Federleiue » ' , rosa, 99 62.

Reste ,, „Gett Cattune '̂ 9t 22.
Reste „ „Köper - Futter" t» 25

Neste „ „Schmarzem Alpoca'
/

90 90.
R - ste „ „creme Cheviot" ft 85.
Neste „ „Schwarz Cheviot' 9t 50
Reste ,, „Hemdesituch" 99 25.
Reste „ . .Gedrucks" 90 40
Reste „ „Gardinen " schmal, 99 3
Reste „ „Gardinen ' , breit, 9* 25.
)Reste „ „blaue » Leinen' 9t 40.
Reste „ „Ronlearrxftoffsn " , 99 45

1 m breit.
Neste „ „Wachltnchen" 99 80.
Reste „ „Portierenstoffen" 99 40.
Reste „ „Sport -Flanell" 99 24

S 1 »r-herv »st«» «jj
| | Sport -Hemden , |m
@

Grlegeuft - lLskauf.
Stück Mk . 1.3V.£ pä §r Stück Mk . 1.50.

V V

7666

gelbe lauskarioffelaä Ctr*BS. 5

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Nauch.

Ensemdle -Gastspitl des Lerlinec Celiiral - Theaters.
Direktion: I . Fereuczy.
Worletzte VorsteÜnng.

Mittwoch , den 25 . Juni 1802.
Abonncments-Billels gültig. Abonnements-Billets gültig.

Zum letzten Male:Das fütz- Mädel.
Operette in 3 Akten von Alex Landsberg und Leo Stein.

Musik von Heinrich Nembardl.
In Scene gesetzt von Jose Ferenczy.

Regie: Emil Albes. Dirigent: Curl Goldmann.

Graf Balduin Liebenburg . . . . ,
Lizzi, dessen Nichte . . . . .
Gras Haus Licbcuburg, sein Neffe . . ,
Lalo Winter.
Florian Lieblich, Maler.
Fritzi Wciringer . . . .
Prosper Plewny, Sekretär des Grasen Liebcnburg
Anatole, X .
Max, i Maler, . > . . .
Felix, ^ Freunde der , . . . .
Jolef, 1 Hauses,.

Rudolf Ander.
Grete Castellh.
Sigmund Knnstadt.
Mia Werber.
Carl Schultz.
Heny Wildner.
Ottmar Koß.
Adolf Reiser.
Willy Kaiser.
Curt Brandt.
Julius Voigt.
Otto Mankwttz.
Elfe Heß.
Tina ToberS.
Betty Kohihepp,
Emil Albes.

Rudolf,

Ku'E ( M-d-ll. ^
Miß Bolwoad, Lizzi'S Gesellschafterin.
Klapper, Haushofmeister des Grafen Liebenbnrg

Maler, Modelle, Festgäste, Musikanten, Diener.
Zeit : Gegenwart. Ort der Handlung: 1. Akt bei Gras Hans in Me «,

»er 3. un» 3. Akt auf dem Gute dcS Ärofcu Liebenbnrg
in Oberösterreich.

Zwischen dem 2. und 3. Akte: Intermezzo.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag , den SS . Juni 1902 ,
Nvschieds Vorstellung

Abonnemenls-Billeir gültig. Abonnements-BilletS gültig.
Die Geisha

oder: Eine japanische Theehaus -Geschichte.
Operette in 3 Akten von Owen Hall. Deutsch oon C. M- Roehr

und Julius Freund. Musik von Sidney Jones.

! Patente, Gebrauchsmuster, Waarenzeichen erwirkt
und verwcrthet unter »en coulantesten Be¬

dingungen. Keinen Kostenvorschuß. Louis Wolle,
Patent, n. techn. Bureau. 6420 Rheinbahnstr. 42, pari.

Mitwo » . dr « 25.  Juni 1902.
157. Vorstellung.

Der Bettelstudent.
Komische Over in 3 Akten von F . Zell und Richard Senee.

Musi! von C. DUllöcker.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Dorncwaß.
Palmalica, Gräfin von Nowalska
Laura, ) TöchterBromslawa. ) . . .
Oberst Olleudorf, Gouverneur von Krakau .
Jan Jauicki, ) Studenten der jagellon.
Sy,non Rymanowirz, ) Universität zu Krakau
von Wangenheim, Major, >
von Henrici, Rittmeister, f in Oberst Ollen-
von Schweinitz. Lieutenant, > dorf's sächsischem
von Rochou', Lieutenant, 1 Reiter-Regiincnt
von Richtboien, Carnet, '
Bogumil Malachowski, Palmatica'S Vetter .
Eva, dessen Gemahlin . . . . .
Onuphric, Leibeigener.
Nej, Wirth . .
Enterich, Gesängnißwärtcr . . . .
Puffte, )
Piffk-, ) Schl»ß-r

Frl. Schwartz.** *
Frl . Corde«.
Herr Rudolph.
Herr Klarmüller.
Herr Henke.
Herr Schwab.
Herr Aßmann.
He rrSpieß.
Herr Ruffcni.
Frl. Doppelbauer
Herr Engelmann,
Frl. p. Ncudegg.
Herr Winka.
Herr Edert.
Herr Audriano.
Herr Berg.
Herr Waiden.
Herr Tr . Krauß.
Herr Plale.
Herr Rodrmann.
Frl. Koller.

Bürger und Bürgcr»

Der Bürgermeister von Krakau . . .
Ein Curier . . . . . -
Waclaw, ein Gefangener.
Ein Weib . .
Offiziere, Edelleute und Edelfrauen, Stabträthe,

frauen, Kaufleute. Meßbesucher, palnische Juden , -in- Mufikbande,
Soldaten, Pagen, Diener, Gefangene.

Ort der Handlung: Krakau.
Zeit : 1704 unter der Regierung Friedrich August II . gen. der Starke

Königs von Polen und Thurfürflen von Sachsen.
* « * Laura . . . Frl. Bossenberger

vom Stadttheater in Frankfurt a. M. als Gast.
Nach dem 1. Akte findet eine Pause von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9'/, Uhr.

Donnerstag, den 26 . Juni 1902«
158. Vorftellung.

O b e r o n,
Große romantisch« Feen-Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger

Dichtung.
Musik von Carl Maria von Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
Gesammtcntwurf: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung: Joses

Schlar Poesie: Josef Laust.
Anfang 7 Uhr. — Hohe Presse. _

Walhalla-Theater.
Dienstag , den 24 . Juni 1902.

Ggßspikl des Dilkktsrs JtoiiM| ri!|fd)?,
EigkNlbümer des

Friedrich Wilhelmltädfikhen üheatsrs
aus Berlin  mit seinem

gesammten Original -Operetten und Ballet -Ensemble.
Novität I Mit durchaus neuer Ausstattung. NovitätI

Die Landstreicher.
Operette in 2 Akten und einem Vorspiel von L. Krenn und

C. Lindau. Musik von C. M. Ziehrer.
In Scene gesetzt von Julius Aritzsche. Dirigent: Bernhard Nitzsche.
Fürst Adolar Gilka . Edmund Hanno.
Musst v. Rodeustein, Leutnant . . , « Emma Opel.
Rudi v. Muggenheim. Fähnrich . . . . Jenny Door.
Mimi. Tänzerin . Jda Wilhelma.
Roland, Gerichtsasseffor . . . . . Sigmund Steiner.
Leilyeb, Hotelier . Hermann Litt.
Frau Leitgeb . Rosa Huemer.
Gratwohl, Wirth . . . . . . . Willy Pfeifer.
Anna, seine Tochter . . . . . . Selma Wallis.
Lajos v. Geletncky, Maler . Josef Conraüi.
August Fliederbusch . Friedrich Becker.
Berlha, seine Frau . Sinnt Ealice.
Adi \ / Louise Bartholdy.
Lori ) \ Grete Bahn.
Sali f , - I Else Brumvay.
Tini ? Tänzermnen . LucieD-rtz.
Fint > / Anna Lorenz.
Rest / > AntonicM>nck.
Mizzi \ - | Elsa ffirpff.
Poldi ) Tan,ermnen . . . . . | gj a[erie Ajgjh.
Stöber, Dirigent des Männer-Gesang-Bereins . Sllfred Läutner.
Kurt May k / Richard Probst
Ernik Wald I I Sldolf Gärtner.

{«w* « / SSM
Adolf Wehl I I Felix Handtraz.
Franz Schneider/ \ Max Palm.
Kampe!, Gerichtsdiener . Theo Siegmund.
Sepp, ein Bursche . Richard Probst.
Ein Radsahrer . Franz Jordan.
Eine Radfahrerin . Marie Kühle.
Erster Kellncr . Erich Sterneck.
Zweiter Kellner . Carl Balm.
Jean . Diener des Fürsten . Max Marsch«.
Die neuen Costüme sind von der Firma Baruch U. Cie. und der
Confections-Abtheilung von A. Wertheim, sowie dem Garderobe Jnspector
Lentzky. Die neuen Decorattonen: a) Gesängniß und Äerichtsstube,

b) Fcstsaal, aus dem Sttelicr der Gebrüder Falck.
Die neuen Beleuchtungsanlagen vom Belcuchtungs Jnspector Soparth.

Vorkommende Tänze, arrangirt vom Balletmcister Mazzantini.
Im 2. Bild: Ländler,  Walzer, getanzt vom ganzen CorvS ke Ballet.
Variation,  getanzt von der Prima -Ballerina Sign. Marietia Balbo
Im 3. Bild : Große Militär - Evolution  ausgesührt von 60

Damen.
Rach dem Vorspiel keine Pause. Nach dem 1. Akt 1b Minuten Pause.
Textbücher sind bei den Billeteuren u. an der Kaff« zu 50 Pf. zu haben.

Preis « der Plätze.
Proseniums-Loge M. 4 .—, Fremden Loge M. 3.—, 1. Parquct Rnm-
merirt M. 3.—, II . Parquet 1.50, Parterre M. 1.—, Ecitenbalkon
VordersitzM. 2.50, S .B. RücksitzM. 1.—, Mittelbalkon1. Reihe 1.- ,

M.-B. 2. Reih« M. - .75. Enträc M. —b0.
Kassenästnung: Mitlag» 11—1 Uhr, Abends 6.30 Uhr, Anfang 8 Uhr.

Vorverkauf an den bekannten Stellen.

Dampfer-Fahrten.
Rhein -Dampfschifffahrt.

Kölnische und Tüffeldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Bieorich Lstorgcns6.2ö bis Coblenz. 8, 9.25 (Schnell-

sahrt„Borussia" u. Kaiserin Auguste Victoria"), 9 50 (Sch»ellfahrt»Hansa'
und „Niederwald' ), 10.20, 11.20 (Schnellsahrt „Deutscher Kaiser" und
„Wilhelm Kaiser und König"), 12.50 bis Köln. Mittags 8.80 (nur an
Sonn- u. Feiertage») bis Bingen, 4.20 bis Neuwied. Abends5.86
(Güterschiff) bis Bingen. Nachmittag» 3 88 bi« Mannheim. Morgen»
10.20 bis Düsseldorf und Rotterdam. Gepäckwagen von Wiesbaden

u * Biebrich Morgen« T% Uhr.
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Bekanntmachung ;.
Nur diese und nächste Woche kommen

m-  isiefe als 1000  Paar M

Darnerr -Stiefel und -Schuhe,
sowie ein Posten

Herrenstiefel und -Schuhe,
weil nicht mehr in allen Nummer » sortrrt,

zu nachstehenden Spottpreisen zum Verkauf:
Damenstiefel, früher9 bis 13 Mk, jetzt jedes Paar Mk. 6.50.
Damenstiefel, früher7 bis 9 Mk., jetzt jedes Paar Mk . 4 .50,

Damen -Hawschuhe, früher7.50 bis 10 Mk.. jetzt jedes Paar Mk . 4.00.
Herren -Zug u.-Schnürstiefel, Nr. 44—46, früh. 9.5O bis 12 Mk..jetzt jedes Paar Mk. 6.50.

Braune Herren Schnürstiefel , in allen Nummern, früher 10 bis 12 Mk., jetzt
jedes Paar Mk . 6.50.

Braune Herren -Halbschnhe, früher7.50 bis 10 Mk., jetzt jedes Paar MK. 4.75.

Wilhelm Pütz , ScMwaarenlager,
nur Bismarclkffiiijj 25 , Ecke der Bleichstmtze._ 7731

VeKgnmmgchuiU.
Freitag , den RR. Juli 1002 , Nachmittags

SV* Nhr , wird das dem Friedrich Klei » II. zu
Schier stein gehörige Jmmobiliar-Besitzthum in Schier¬
steiner Gemarkung, bestehend aus einem zweistöckigen Wohn-
hause, einer Scheuer/ einem Stalle, einem Schweinflalle,
einer Remise, einem Thorbau, einem Aborte nebst Hofraum,
belegen an der Wilhelmstraße zwischen Friedrich Klein II.
und Ludwig Reinhardt Schmidt, taxirt zu 45 584 Mark,
einem Acker„Höllseld" 2. Gewann, taxirt zu 1500 Mark,
und einer Wiese „Grorotherwiestn" taxirt zu 25OO Mark,
im Rathhauszimmerzu Schierstein öffentlich zwangsweise
versteigert. .

Wiesbaden, den 6. Juni 1902.
7105_ Königliches Amtsgericht 12.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 25 Inn » 1902 , Nachmittags

4 Uhr, werden in dcmBersteigcrungslokale, Mauergassc l6,
dahier:

1 Kasscnschrank, 4 Schreibtisch. 3 Reale, ca.35OPaar
Glacehandschuhe, 80 Strohhüte, 3 Dtzd. Mützen, 1
Dezimalwaage, 1 Leiter, 1 Regulator u A. m.

öffentlich zwangsweise vcrsleigert.
Versteigerung findet vestimmt statt.
Wiesbaden, den 24. Juni 1902 7725Triller,

_ Gerichtsvollzieher kr A

Amte llittinodi,
den 25 er.. Vormittags9l/a und Nachmittags 2V2 Uhr
anfangeud, versteigere ich im Aufträge eines hiesigen Ge¬
schäftes nachverzcichnete Waaren im Saale

Zu den drei Kronen, Kirchgajse 23,
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung. Zum
Ausgebot kommen:

Herren-Oberhemden, Damenhemden und»Hosen, Nacht-
jackeu, Unterröckc, Normal- und Biberhemden. Unter¬
hosen und -Jacken, Kinderkleidchen, Kinderwäjche und
Unterwäsche, Damen- und Kinderfchürzen, Corsctts,
Strümpfe und Socken, Cravatten, Hosenträger, elegante
Spitzen- und ?oint-Iu6v-5kragc» für Damcn, elegante
Tischläuferu. Schoner, eine Parthie garnirter Damen-
hüte und bergt, m. 7720

Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgebot.

Ferd . Marx Nachfi
«uctionator und Taxator.

Bureau: KirchgaFe H.
f iit 2fl. ©ajbcrb. meittq gebr., utBert, Wellritzstr. 40, 7721
Itüf , geg. Blutstock., Timer»,an,
All/t Hamburg, Fichtcstr. 33.

trliii Dachlogis, 1 Zim. ». Küche
^ ist am 1. Juli zu verui. (Preis
pro Monat 17,50 Mk.) Auskunft
crtheilt der Verlag. 7726

ZlmWgks, älteres
Hausmädchen,

welches kochen kann, findet
dauernde und gute Stelle
Manritinsstraste 8 , 1
links._7728

Junger Mann
(Halbinvalide) s., gestützt auf gute
Zeugnisse, Stellung als Bureau-
dienec, Bote ob. sonst. Posten.
Caution kann gestellt werden. Gest.
Offert, unt. A. A. 270 an die
Exped. d. Bl . erbeten. 7729

esLIcb stattl . Herr . Conditor,
gef. Alters, wünscht Kescheid,

nett, unabhäng. Frl., schlanke üpp.
Erfchcinung, Prot., mit 1—3 Mille
Mark Baarvermög. a. Wittwe m.
1 S„ beh. baldg. Ehe kennen zu
lernen. Solche in bess. Privatstelle
nicht auSgcschl. Ernstg. Briese bis
z. 1. Juli unt. F . H. 234 postl
Wurzdurg erbeten. 7722

»Blotel Sch wan“
mit altdentncher Weimttibe,

Liebfrauenplatz , M A 11¥ h , WMST  Liebfrauenplatz.
-Neu renovirt ! ~~-

Pferdebahn nach allen Richtungen . — Gutes bürgerliches Haus
Seit Miirz wieder im Selbstbetrieb.

4608 Hochachtungsvoll lieh . Schacdlep.

Altisrael. Cultusgemeinde.
Die Jahresrechnung Pro 1801/2 nebst Belägen,

sowie der Rechnungsvoranschlag pro 1902/8 liegt
von heute an, 14 Tage, bei dem Vorstandsmitgliede Herrn
Hermann Strauss , Rheinstraste 42 , zur Einsicht
der Bcthciligten offen.

Gleichzeitig werden die Gemcindemitglieder zu der am
Sonntag , den IS Juli a. e., Vormittags >0 Uhr,
im Gemeindclokale stattfindenden

or-rntüchen Ceturniurrfammlung
hierdurch ergebenst eingeladen.

Wiesbaden,  25 . Juni 1902.
Der Vorsitzende des Vorstandes r

Mayer Baum.
Tagesordnung.

1. Rechnungsablage pro 1901/2.
2. Genehmigung des Budgets pro 1902/3.
3. Neuwahl des Gesammtvorstandes.
4. Sonstige Gemeindeanqclegenheilen. 7727

Rhenser Mineralbrunnen
Rhens am Rhein

Ein vorzügliches Tafelwasser und bewährtes
diätetisches Getränk. — Wohlschmeckend, sehr
erlrischend , gesund, leicht verdaulich u. haltbar.
Eon zahlreichen Aerzten erprobt und geschätztt

Jahresversand ; 5 Millionen Füllungen. *

Haupfnfcdcrlage in Wiesbaden bei:
H. Kons Macht ., Inhaber : W . Schupr,
Metzgergasse . 1 . Wirth , TaunuBBtr. 634/9

toetoeoliinii<,illien:,Mms
Jl Oeutscliland|l|
iRdMteiKtM!

Neu
eröffnet!

Haltestelle d. Elektr.

Neu
eröffnet I

Haltestelle d. Elektr

jT 15 Moritzstrasse 15
empfiehlt sein reichhaltiges Lagen in allen

Haas- 1. liehea -ieiithea
wie :

Emaill-, Glas-, Porzellan-, Steingut- und Holzwaaren,
verbunden mit

EEsemnraaren -Handlung,
in nur prima Waaren bei billigsten Preisen.

Franz Knapp. 7730

Aue Sarißfdn, |
Ilfiic Matjes-Häringe
einpfteblt M Bcysiegel , Ecke
Friedlich- u. Schmaloacherstr. 15.

Nachweislich
täglich bestätigt inan mir die be-
wundernSwertdesten Erfolge bei

Hals-ii. jimMltideu,
Katarrhen, Engbrüstigk., Asthma,
Verschleim.,Stechen,Husten,Heiserk.,
Folgen von Influenza rc. Aus¬
kunft gratis. 830/37

A.  H . S . Schulz,
Weferlingen (Prov. Sachsen).

KimtkU-Austlili $liiri>fit’$riai
Walkmühistr . 13 . Emserstr 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürsteuwaaren » als : Besen,

Schrubber. Abseise- und Wurzelbürsten, Anschmicrer, Kleider, und
Wichsbürsten rc., ferner : Fustmatteu . Klopfer , Strohseilc :c.

Rohrsitzc werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Ncparatukc » gleich und gut auSgeführt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgcdracht. 659
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Cafc-Restanrant„Schützenhaus “ Unter den Ei
. . —. jIam  VTÜalrtvicit 'kan f &ualsn TflifiDhQII I

Telephon No. 113 Endpunkt der Elektrischen Bahn. Telephon No. 113.

Schiessstande des „ Wiesbadener Scliützenvereins ‘*.
Stand und Feldstand (175 Mt. und 300 Mt.) Jagdstand laufendes Wild) und Pistolenstand. Einrichtung zum Thontauben-Schiessen. Büchsen und Patronen im Hause

Grosser Saal mit prachtvollen Wandgemälden und Glasmalereien , 300 Personen fassend . Vereinen und Gesellschaften für Sommerfeste bestens empfohlen.
Klifenommirtes Restaurant I. Ranges.

Diners von Mk . 1.20 und Soupers von 1 Mk . an . - Weine der ersten hiesigen Firmen . - Bier der ßr - erei Bierstadter Felsenkeller und Culmbacher Petzbräu . ^ MÜCi*
Star Jeden Sonntag von 4 Uhr ab Militär - Concert . T-Üf ** * " achte auf den Namen Cafe und Restaurant „Schutzenhaus .Paul John.

Dr.med.W . P . 0618868 eiectrostatische Institute
BONN. WIESBADEN

Heilung chronischer Krankheiten, speciell
OOELN.

Xj'u.sa.goo . leicl ©» .- ♦♦♦♦♦
Wilhelmstrasse 5. Wiesbaden . Wilhelmstrasse 5.

Neues im In-, u. Auslande erprobtes Heilverfahren, vertreten auf dem internationalen meduinischen
Conoress in Paris (1900) und dem Tubercuiose -Congress zu London (1901). Ausschliessliche Verwen¬
dung von statischer Electricität in bisher nie angewandter Monge zu Durchstromungen und Inhalationen,

welche bei glänzenden Heilerfolgen völlig gefahrlos sind. 6571
Sprechstunden für Neuaufnahmen: Montag bis Samstag 4 —6 Uhr.

Prospecte gratis und franco. Ler leitende Arzt : Dr. J . Schubert.

Za verkaufen:

Herrschaft

i

im Kreise

Rosenbergwesipteuss.
einer der besten rentabelsten Landsitze der
Provinz , ca, 3800 Morg., davon 600 Morg.
zweischnittige Wiesen , 340 Morg. werthvolle
Forsten , 8 Morg. Wasser , ca. 2800 Morg.
Acker , meist tiefgründ ., humos. durchläss-
Eaps -, Weizen - und Zuckerrübenboden mit
Lehmuntergrund , 2 Klm. Chaussee von Bahn¬
hof, ca. 6—7 Klm. von 2 Garnisonstädten;
beste Absatzverhältnisse , grosse Brennerei,
zur Zeit 67557 L. Kontingent ; neueste Ein¬
richt ., Molkerei -Entrahmstation mit best.
Verw . der Milch, Mahl-, Schrot -, Holzsäge¬
mühlen, Ziegelei an Chaussee . Grosse Torf¬
stiche mit eig. Masch.

Im grossen , prachtvollen Park hoch-
herrschaftl Schloss mit electr . Beleuchtung,
auch für den Wirthschaftshof mit fast durchw.
massiven Gebäud . Vorzügl . überreich !, lebend,
und totes Inventar , neueste Maschinen. Gute
Leute Verhältnisse, da nur gute Wohnungen.
— Beste Hoch - und Niederjagd.

Anzahlung 250,000 Mark, Rest langjährig
geordnete Hypothek.

Gefällige Anfragen an J . 6 . 80 an die
Expedition dieses Blattes . 4743

WjUt/toÄtl
Cognac

Uav 1*“'1: 1.. bwktViilkiinrnnTjttiknr

j» ’

*

Ärztlich empfohlen.
» Preise stellen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3.- , 3.50, 4 .- , 5.-
Oognac zuckerfrei Flasche Mk . 3 .—

\ Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.
Niederlagen durch Placate kenntlich. J

Karl Fisehbach,
Kirehgasse 49, zunächst der Marktstrasse

Grosses Lager , Anfertigung , Ueberziehen
und alle Reparaturen. 6892

Unterricht für Damen «. Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (einfache, doppelte und

amerllan .). Korrespondenz Kaufmännisches Rechne » (Pro»
ent-, Zinsen- und Conto -Correnl -Nechuen. Wechsellehre . Kontor-
künde. — Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer
Erfolg. ^

Tages - und Abend -Kurse.
NB . Neueinrichtungen von Geschästsbücher», unter Berücksichtigung

der Sleucr - Selbsteinschätzung, werden discret ausgesührt . 6550

Eeicher,
Kaufmann,

langjähriger Fachlehrer an grüß. Lehr-Jnstituten.

_ Lnisenplatz I« , r. Thoreingan,. __
Frankfurter

UearßkUllchiilhttii
Unabhängiges Organ für Jederinan »,

NierteLsiihrlichrr Abornre» entspreis:
Eine Mark zwanzig Vfennige

bei allen Postanstalten (Postzeitungsliste 2631 ) :

mit „Fraukfurtrr Hzzmsristifche SULtter"
Eine Mark Muffig Pfennige

(Postzeitungsliste 2631 a).

Auswärtige 200 Agentur, « !

Große Verbreitung
in der Stadt Frankfurt a. M . und in den dedeulenden Jndustrieorten
Offenbach, Hanau , Höchst, Griesheim , Fechenheim -c„ in den besuchten
Taunus - und Lprssarlbödern , sowie in der weiten, dichtbevölkertenUm¬
gebung (Regierungsbezirke Wiesbaden und Cassel, Großherzogthum

Hessen, Rbeingav , bayrischer Kreis Unterfranke» re.)

Vorzügliches Jnsertionsorgan!
Anzeigenpreise:

25  Pfg fcjsr so Pfg
die 8-gesP. Jnseratenzcilc . die 4-gesP. Rcklamezeile.

Höchste Radattsätze bei Wiederholungen. 4730
Probc-Nummern und Jnseraten-Offerte gratis und franko.

Neue

Jfrrtfirljgmi
fl . Schwalbachcrstr 8.

Prciifrmässijjung!
Bon heute ab prima Qualität

Pferdefleisch, per Pid . 30 Psg
_ Ankauf von Schlachtsperdcn zum höchste» Preis_5993^cbildeniaalerei.
Alle Arien von Schildern stets vorräthig . 742

Ileriuanu Vogelsanjf,
Schildermaler u Lackirer,

Michelsverg

Sommerfrische ,,Wä !dßCk •
Dicht am Walde,

Haltestelle der elektr . Bahn nach den Eichen.

Schaft Terrassen u. erfrischende Waldesluft
Reine Weine.

Restauration.
Feine Biere.

Täglich Diners.
Soupers und Cafe mit eigenem Gebäck.

Besitzer : Ck . fh . n.
Telephon 646.

6783

Zuschneide-Kursus.
Unterricht im Waßnehmen , Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anferkigen von Damen« und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig crtheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leicht
Methode. Pariser Journale . 1468ePutz-Kursus.
zur gründlichen Ausbildung . Anmeldungen nimmt entgegen.

Marie Wehrbein , Neugasse 11, 2 St.

S8S

Heppen
finden die schönste Auswahl in Sport- und
Turistenhemden (Trikot, Baumwoll-u. Wollflanell,
mit festem und abknöpfbarem Kragen ) ZU billigen,
festen Preisen bei L. Schwenck, 9 Mühlgasse 9.

Speeialhaus für Stiumpfwaaren und Trikotagen.
5604

Marti » Jonrdan,
Rheinische Möbelfabrik,

Johannisstr . 12,14 . 1! k \ \ L Heiliggrabgasse 4.

f omplette Simmeteiiuiditungen
in allen Preislagen.

Eigens Fabrikat. Dauernde Garantie.
Jede Lieferung eine Empfehlung. 151/113

Aquarien, Terrarien,
Wasserpflanzen,

Uusiijelil. GoldMe, Mvetze
u. s. w. empfiehlt

Georg Eichmann,
Samen Vogel nnd Vogelsutter -Hanvlnng.

MauergasseÄ. 475,
Zum

Wohnnngswechsel
bringe mein Geschäft in empfehlende Erinnerung.

7403

empfiehlt

44

Hermann Vogelsang,
M aler , Tüncher und Lackirer

_ Michelsderq 2 « .__

Feinste Lklicaich-MMille
per Pfd. 70 Pfg .

Ph . C. Ernst
HeNmnudstratze4 »._

Csafe und
Speisewtrthscliaft,

15 M«uerg »sse 15 , 5825
empfiehlt guten Mittagstisch und Abendessen zu billigsten Prefleo
in und außer dem Hause._ grau Ulrich

P stellte etc .m®»
Ernst Franke,
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Erste und älteste Wiesbadener Kaffee-Rösterei
A . H . Linnenkohl

Gegründet 1852 . 15 Mlenvogengaffe 15 Telefon No 94.
begeht ln diesem Jahre ihr 50jähriges GeschäftS-Ji '.vilä .un Sie hat aus diesem Anlatz ihre sämmtliche» Geschäftsräume und Betriebs-
Einrichtungen einem dem modernsten Geschmack entsprechenden Umbau unterzogen und ladet ein tit . Publikum zu recht zahlreichem

Besuche ergebenst ein.

Größtes Rohkaffeetager am Platze.
Spreialgefchäft in rohem u. gebranntem Kaffee feit dem Jahre 1852.

99 Kosmos“ 9
Inhaber: Bischoff & Zehender,

Friedrichstratzc 40 Telephon 522 Friedrichstrafie 40
Immobilien - n. Hypothekengeschäft,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Villen . Gcschäfts-
nnd Etagenhäusern. Bauplätzen re. und Vermittelung
pou Hnpothcken unter coulanten Bedingungen.

. Besseres, nicht so großes Etagenhaus oder Etagcn-
villa in der Nähe des Kochbrunnens zu kaufen, oder gegen
Billenbauplatz zu tauschen gesucht, durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. gehender, Friedrichfir. 40.

Haus im Centrum der Stadt, gut rentirend, vorzügliches
Spekulationsobjekt, mit ca. M. 4500 Anzahlung zu verkaufen
oder gegen einen Bauplatz an Straße mit geschlossener Bauweise
zu tauschen gesucht, durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. gehender, Friedrichfir. 40.

HochherrschaftlicheVilla mit großem Garten und Terrain
für Stallung, in feinster Lage, sehr Preiswerth zu verk. durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. gehender, Friedrichfir. 40.

Schönes Etagenhaus , sehr gut rentirend (Adolssallee).
billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffn. gebender, Friedrichfir. 40,

Etagenvilla, hochelegant, im Nerotbal, eine Wohnung
von 6 Zimmern frei rentirend, unter günstigsten Bedingungen
billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. gehender, Friedrichfir. 40.

Villa, hochherrschafllich, mit allem Comfort der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, in romantischer Lage, Preiswerth zu
verkaufen durch
Büreau „Kosmoö ", Inh . Bischoffu. gehender, Friedrichfir. 40.

Etagenhäuser im Süd« u. Westend, bis zu M. 2500
Ueberschuß abwerfend, sofort zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. gehender, Friedrichfir. 40.

2 große Etagenhäuser in feinster Lage, Nähe der
Kochbrunnens und Nerothals. Preiswerth zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. gebender, Friedrichfir. 40.

Villa mit großem Park in Eltville billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. gehender, Friedrichfir. 40.

Div. Bauplätze in besten Geschäfts« und Curlagen Um¬
stände halber zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. gebender Friedrichfir. 40.

Rentables Etagenhaus, 5- und6-Zimmer-Wobnungen,
feinste Lage, zu verkaufen ev. auf Gelände zu vertauschen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. gehender, Friedrichstr. 40.

Haus mit Metzgerei incl. Inventar für M. 70,000 bei
einer Anzahlung von M. 10,000 zu verkaufen(Jahresumschlag.
M. 50,000) durch 5759
Büreau „Kosmoö ", Inh . Bischoffu. gehender, Friedrichfir. 40.

Haus mit gutgehender Bäckerei imW-llritzviertel ist Um¬
stände halber preiswerth zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoffu. gehender, Friedrichfir. 40.

M . 40 .000 1 Hypothek- (Taxe M . 83,000 ) auf's
Land, Nähe Wiesbadens, sür In Object und guten Zinszahler
gesucht durch

Büreau „KvsMoS ", Inh . Bischoffu . gehender, Friedrichfir. 40.

Badhaus„Zum goideuen  Ross“
Goldgasse 7 .

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbäder.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens
ärztlich ©mpfohleyi

und mit sensasio »eilen Erfolgen ansewfndet
gegen Gicht , ßheuinatisinus , Ischias, Diabetes , Nerven -,
Nieren- und Leberleiden, Asthma, Fettsucht , Neuralgien,

Hautkrankheiten etc.
Eigene starke Kochbrunnen -Qaelle im Han se.

mST  t « ermal - Bäder ä  60 Pf . "TU
8^q7 Besitzer : Hugo Rupke.

MMniBält
* * Friedrich Zander, * *

au Stelle des 5649
y  X früheren Kohlen-Consum-VereinsS  >

m ^ ’ „r : oj  Fernsprecher 3325.
SämiutlicheKÄ -nsorten. Sofe Brikels «UV " ** * mttusai&sar

Supp̂ ' - aueln Gemüse'" . aug.nbüdUch" '/ " " rbeffern und Et
ücher zu machen, ist 0 . . .,In Ongmalflaschchen-Würze schon von 35 Pfg.an

stets vorrätbig bei

Marktplatz 1.
MAGGI

Die Immobilien- und HyMekell-Agtntltt
von

A. 4L €5. J?ii *saieftlcfi 9
Hellmundstratze 53,

empfiehlt sich bei An« und Berkauf van Häuser». Bi le», Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Drei mit allem Toms, ausgest. Etagenhäuser für Bäckerei
eingerichtet, wo Käufer Geschäftslokalttäten und Wohn, fast frei
hat, sowie2 Häuser für Metzgerei eingericht., im Preise von
82« und 152 000 Mk. mit schönem Ueberschuß zu verk. durch

I . & ®. Firmenich . Hellamudfir. 53.
Ein noch neues, renlabl. Haus m. Werkst, u. Lagerraum,

südl. Stadth., f. 125 000 Mk. Sierbf. balber zu verk. durch
I . 8* (£. Firmenich . Hellinundfir. 53.

Im Nhg. ist ein Haus m. gulg. Wirthschafr (volle Con-
eession), neuerb. Saal , Kegelbahn, Stallung, Beerenwein-Kelterei
mit Inventar , großer Garten, welcher noch zu Bauplätzen ge¬
braucht werden kann* Terrain-Größe 110 Rth., wegen Krankh.
für 90 000 Mk. zu verkaufen durch

I . «St C . Firmenich . Hellinundfir. 53.
Ein Haus, Höhenlage, herrl. Aufsicht, mit 3- und 4-Zim.»

Wohn., Balkon, Garten u. s. w., wo Käufer eine4»gim.-Wohn.
vollst. frei hat, für 78 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & (£. Firmenich , Hellinundfir. 53.
Zwei rentab. in. allem Comfort auSgefi. Etagenhäuser südl.

Stadtth. im Preise von >58 000 u. 165 000 Mk., sowie drei
neue m allem Comf. ausgest. Etagenhäuserm. 4 X 5»gim.«
Wohnungen im Preise v. 75-, 105« u. 110 000 Mk. z. verk. d.

I . 8( E Firmenich » Hellmundstraße 53.
Ein sehr schönes Haus m. 2 Wohn, k 4 Zim. u. Zubehör,

sowie schöner Garten f. 32 000 Mk. in Schierstein, ein Haus
mit 3 Wohn. u. 60 Rth. Garten theilungshalberf. 30 000 Mk.
50 Rhg. u. ein massives Haus m. Weinkeller, Oekonomiegeb.,
50 Rth. Garten Wegzugshalb, für 12 000 Mk. in der Nähe v.
Schlangenbadz. verk. d,

I . & C. Firmenich, Hellinundfir. 53.'
Eine Villa in d. Nähe des Kurgartens z. Alleinbew. mit

9 Zimmern u. Zubehör f. 68 000 Mk. z. verk. d.
I . St <£ . Firmenich , Hellinundfir. 53.

Zwei in der Nähe des Waldes u. Haltestelleb. elekt. Bahn
beleg. Billen, d. eine m. 15 Zim., d. andere m. 8 Zim. und
Zubehör in einem mit den versch. Obstsorten angelegt. 80 Rth.
großen Garten zus. f. 95 000 Mk., getheilt f. 32 000 u. 63 000
Mark z. verk. d. I . St (£. Firmenich . Hellinundfir. 53,

Ein sehr rentab. Haus Seerobenstr. im Preise v. 118 000
Mark, sowie ein gut rentab. mit allem Comf. auSgefi. Etagen¬
haus westl. Stadtth . im Preise v. 162.000 Mk. zu verk. d.

I . &  E . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl Pensions- u. Herrschafts-Billen, sowie Etagen¬

häuser in den verschiedensten Stadtth. u. Preislagen zu verk.
I . 8(  C . Firutenich , Hell,»»»>>,te 53, 725

Cravaften
in grosser Auswahl in den neuesten Plastrons , Krguts , Ckarfs,
Schleifen , Selbstbinder , sowie alle Sorten Cravatten
empfiehlt zu billigsten Preisen

Georg Schmitt,
1698_ Eanggasse 17 _

ttsikMkW.
Am Donnerstag den 2« . und Freitag den 27.

d^M , jedesmal präcise Vormittags S '/z Uhr und
Nachmittags ^ 2 {/3 Uhr beginnend, versteigere ich die
Bestünde des Hack'schen Colonialwaarengeschäftes hier

Marktstvatze 19a
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung an Ort u. Stelle.

Es kommen zum Ausgebot:
Colonialwaaren, Conserven, Weine in ganzen und halben
Flaschen, Seele (HochheimerErzeugniß), Spirituosen, Thee
Cigarren (nur bessere Marken), Tabak, Cigaretten, Teigwaaren'
Marmeladen, Bonbons, Nachtlichte, S -if-npulver. Schmierseise'
Toilctteseisen, Caces, Chocoladen, '

ferner: Laden- und Bürcau-inrichlung, Kronleuchter, Gasarme, Prä«
cifions-, Stand - und Decimalwaagen, Düten, Peiroleum'piiiiipe
Oetdehäiter. Schrotleitern, Wcinlchrank, Stellleilern Erker-
Jalousien u. s. w. '

Es ladet höflichst ein

Wilhelm Master,
Anctionator u. Taxator.

Büreau: Dotzheimerstraße 37. 7702
«dumml - Artikel,

Frauenschutz . sowie alle Neuheiten in anticonceptionellcn Mitteln rc
in der Parfümerie-Handlung von

>». « reifru, Spiegelgasse 8.

SnhuMifttt Ntkti»Meedilt».
Zu der am Mittwoch , den 25 . Juni 1902 , Abends

9 Uhr , im Bereinslokal „kriedriehshoR ", Friedrichstr. 85, satt
findenden

Hauptversammlung,
laden wir unsere Mitglieder srdl. ein und bitten um pünktliches
Erscheinen
7564 Der Vorstand.

MMerprüfiliis im HMmIr.
Nach den Bestimmungen der Neichsgewerbcordnung,

133, über die Meisterprüfung im Handwerk und der
Meisterprüsungsorduung, muß der Prüfling auch von den
gesetzlichen Vorschriften, betr. das Gewerbewesen, insbesondere
den wichtigsten Bestimmungen der Gewerbeordnung,
den Arbeiterversicherungsgesetzen , dem Genossen¬
schaftswesen und Wechselrecht Kenntniß haben. Auch
ist es nothwendig, daß er von den wichtigsten Bestimmungen
des Deutschen Bürgerlichen Gesetzbuches unter¬
richtet ist.

Um den Handwerkern Gelegenheit zu geben, sich diese
Kenntnisse zu erwerben, beabsichtigt die Handwerkskammer
zu Wiesbaden im Monat Juli , da sich das Bedürfmß ge¬
zeigt hat bei genügender Betheiligung einen dritten „Vor-
bereitungskursns für die theoretische Meister¬
prüfung " in Wiesbaden zu eröffnen.

Der Preis beträgt für jeden TheilnehmerM. 5,00
und ist bei der Anmeldung zu zahlen. Der Unterricht soll
an zwei Wochentagen, Abends, je zwei Stunden stattsinden
und wird sich dann aus etwa 4 Wochen erstrecken. Auch
Auswärtige können theilnehmen. Zur Theiluahme
werde » zugelassen , alle Handwerker , selbstständige,
wie Gesellen.

Die Anmeldung hat zu geschehen bei der Unter¬
zeichneten Kammer, Nerostraße 32 und zwar dis zum
45. Juli unter gleichzeitiger Einzahlung von M. 5
Tag und Stunde des Beginns des Unterrichts, sowie das
Lokal werden alsbald nachher jedem Theilnehmer mitgerheilt.

Bei guter Betheiligung wird von den 5 Mark ein
Theil zur kostenfreien Beschaffung von Lehrmitteln verwendetwerden.

Wiesbaden, den 17. Juni 1902.
Die Handwerkskammer.

I . A.
Der Vorsitzende: Der Sekretär:

7573 H . Schneider . Schroeder.

Wein- und
Waaren-Versteigerung.

Mittwoch , den 25 . Juni,
Vorm. 9 |2 und Nachm. 2% Uhr,
versteigere in meinem Versteigerungslokal

Marktstratze 12 (Entresol)
1. ca. 100 Fl . Moselwein 1897, 60 Fl. St . Emilien'Bordeaux,

„ 60 Ltrfl. Rheinwein. 4 Fässer geaicht 62,2, 80,5, 62,3,
56,5 Lilcrfaß Rheingauer-Eltviller incl. Flaschen-Fässer
accisfrei,

2. 1 Parthie große Rest. Coupons, Piquö, Rips, Madapolan,
Cartune, S .stin, Waschseide, Bänder, Normal-Hemden, Sporl-
h-iiiden, Tischdecken, Handtücher, Taschentücher, Damcnhosen,
Aufficckkämme, LäuferReste in Wolle und Cocos, Portieren,
Teppiche, 10 Mille Cigarren,

3. Sekretäre, Berricows, Waschkommoden, Stühle, 1 Spiegeschrank,
1 Trümcaux, Küchenschrank, Betten, Spiegel. Deckbetten und
Kissen, 1 Schreibmaschine, diverse Haushaltungs-Gegenstände

öffenllch meistbietend gegen Baarzahlung.

ludwig Hess,
Auktionatoru. Taxator.

_ _ _ Adelheidstrabe 35.

I Rechts-Consulent Arnold,
für alle Sachen , Schlvalbacherstratz « 5,  I . 7057 7

^Sprech ». : 9—12'/, , 37, - 6 '/, . Sonntags 10- 12 Uhr.
25-jätzrige Thätigkeit in Rechtssache» —



Wiesbadener General -Anzeiger.
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Ein kleine Familie sucht eine

klniif Wsllunug.
am liebsten etwas auswärts.

Offerten mit Preisangabe unter
M. St. 7432 au die Exped. d.
Bl. erbeten._ 7433
C¥Jut). Ehepaars. z, l . Okt. 2-Ziin.-
’JV  Wohn , im Südviertel. Off. u.
E. K, an die Exp, d. Bl. erb. 7550

Gesucht!
Eine elegante, in den

letzten Jahren erbaute Billa
ptn Alleinbcwohnen in der
Gegend zwischen Park- n.
Mainzerstrasze, mit allem
Comfort der Neuzeit, 9
bis 13 Zimmer enthaltend,
per 1. Oktober zu miethen
gesucht. Stallung «. s. w
erwünscht. Off. mit Preis¬
angabe 8ud 6. T. 1902 an
die Exped d. Bl . 4745

7  Zimmer.

Biebricherstr. 17,
Parterre-Wohnung, 7—9 Zimmer,
Küche, Badezimmer und sonstigem
Zubehör, N-bentreppe, Koblenauf.
zng, Heißwasser>Etagenheizung,
Gartenbcnutzung, bochherrschaftlich
und comfovtabel eingerichtet, per
1. Oktober cvent. 1. Juli 1902
zu veriniethen.

Näheres Baubureau, Schützen-
hosstraße 11.  7083

Kgijer-̂ nedr-M̂ 34,
1. und 2. Etage, ä 7 Zlmnicr
Bad je., per sofort oder 1. Juli
zu veriniethen.

Anzilsehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr Näh. Körner-
siraße 1. Part . 6760
tzirarkstraste 2 V iü d,c Bet-

Etage, besteh, aus 7 Zini.,
foltric4 Zim. u , Kam. im Dach-
geschoß auf den 1. Okt. zu verni.
Di- Wohn, liegt in hübsch, groß.
Garten, hat Ccntralheiz u. ctektr.
Beleuchtung. Anzusehen von 12
bis 1 Uhr. 7639
« » iUa Uhlandstr . 12 ist °>
<43  hochherrschastl, 2 . Etage, be¬
stehend aus 7 Zim., Bad, Erker,
jöoggia, 2 Balkons, Küche,3 Mau-
sarden n. 3 Kellern und Garten-
mitbcnutzung per k. Juli , cvent.
glich früher zu vermietheu. Näh.
dortselbst und Bcethovenstraße9
beim Eigenlbümcr._ 7661

_ 1» Zimmer. _
Adeltjkidßrrchk 90

Bel -Etagc ganz der Neuzeit
kntsprechend, best, aus 6 Zimmern.
2 Balkons, Küche, Leucht- n. Koch¬
gas, vollständiger Bode Einrichtung,
kaltes und warmes Wasser, Speise¬
kammer. 2 Kellern, Koblenauizug,
zwei Mansarden. Trockenspeicher,
Bleichplatz rc. Die Wohnung ist
jum I . Oltober zu vermietheu u.
anzuschen Vorm. 11 —1, Nachm.
5- 7 Uhr. Nah. Adelheidŝ 90,
Parterre._ -_ 6665

fjmliWil. Wch»»ij>.
4ldolf »iallce 25 , P . 6 Zim.

Nebst Zubehör ivegen Ortswechsels
für sofort oder später zu mm.
Nab. Adolfsallee 25, Part. ,65 k
<778otzheimeistraße7, Etage

6 Zimmer in. Balkon, Bad,
2 Mansardz., Küche, 2 Keller, cv.
Vorgarten, per sofort zu mm.
Näh. Parterre. 2997

_ 5 gtmmer _
Hlii»elliil»itdstr . I 3 , Bel-Eiage,

5 große Zimmer, 2 Man¬
sarden nebst Zubehör, aus 1. Juli
zu vermietheu. _ 6406

HHorklir . 4 Wobnung von 2
5 / Zimmern und Zubehör per
1, Juli zu vermietheu.

Näheres parterre.  7675
3 Zimmer.

«| | Jorit ?ftr . I , Ecke Nheinstr.
ist ein schöner Lade» per

1. Juli zu vermielhen. Nah. dc>-

3 , 5 Zimmer u
reicht. Zckbehor sofort zu

veri». Näh. Part . 7356
4 Zimmer

Hidlwidltr. 56
4 Zimmer mit Bad rc., Hoch,
parterre, sofort oder per l . Juli
zu vermietheu. Näheres 'Körner-
straße k, P_ 6759
a^ rrdeeitraste 13 und 15,

2 Trep. en doch,, sind Woh-
uungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allein Zubehör sos. oder
später zu veriniethen. Näh. Herder¬
straße 13, 1 Tr . hoch._ 755

Norkstrmtze4 ,
4-Zimmer-Wohiiling mit Balkon

Bind Zubehör zu:» 1. Jnli zu ver-
uielheii. Näh. Part . i. Laden. 4224

^cerobcnstrast - 27 , 2 St,,
drei Zimmer, Loggia, Balkon,

Bad, Küche, 2 ivians, u. Zubcbör
Wegzugs halber fof. oder später zu
verni. Näb. daselbst. 9—3 Ubr.
(C.ine Wohnung 3 Zimmer, Küch
'3 ' und Keller per 1. Juli zu mm.
9425 G. Hoc1», Weftendllr. 3.

2 3immer.
yDlhorkstr 4 2 leere Mansarden

(nicht heizbar) per sofort zu
veriniethen. 7676

1 Zimmer.
>DKorkstr. 4 ein Parlerrrztmmcr, l

möblirt oder unmöblirl, mit !
bvasserltg. Näh. parterre. 7677

Wövlirte Zinmer.
Olluae Leute erhalten Kost und
^ Logis 7481

Al nechtstr. 40, Part , rechts.

Ädlerstratze
erkalten reinliche Arbeiter gute,
b lligc Kostu. Logis. 7576
ASdolfstr . 5 , Scilkliban Part.
Ml stnks. erhalten2 anst. junge
Leute schönes Logis. 7524

pditrllr . 3 , Wd 1,
tof. eine Mansarde zu vm. ' 609
^chön mövl. Zimmer mit Bor-

garten, Mittagstischv. 50 Psg.
a». N. Dotzbeimerstr. 22. 7061

Emserstraste 42
schön möbtirtes Zimmer zu ver-
»liethen. 7155
feldstr . 22 erh. 2 bess. junge

Leute Kost und Logis. Näh.
Hiti., 1 Tr . rechts. 7536

Zlijön uiöüi. Miner
zu verm. Faulbrunnenstr. 4, 1.

7439

Karlslraste 40 , 4 l.
freundl. inöbl. Zimmer an anst.
ja. Äkailil zu verm. 718k
^8 » ei »liche Arbeiter erhalten

gutes u. billiges Logis, so¬
wie gut möbl. Zlnnncr zu vcr»
miethe». 7538

Näheres Metzgergasse 27, 1 St.
Mauergasse 12,

2 rechts, gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 7491
VI3 eroilv. 23, 2. St . r„ inodll

Ziinmer zu verm. 7315
>H- eugassc 4 , Hinterh. 2 Sr . r.,

em schön möbtirtes Zimmer
zu vermiclben. 7394
L̂ raitteunrasze 54 , Hth . 1,

ein möblirtes Zimmer z>>
vermiethen. 7476
-2g. allst. Leine k. Kon u. Logis
ff  erd . Rieblstr. 4, 3 Sl . 58In

Ein eins. möoi. Zimmer an I
od. 2 anst. Leute zu vermielhen,
Näb. Römerberg 23. 1 St . 8786
/rrut möbl. Zimmer mir u. vhae

Kost an besseren Herrii oder
Dame zu vermieth Nönierberg3
Hinterhaus 3 Sig . l. 7478

Ĉ iingc , anst . Leute k. Kost u.
-0 Logis erhaücil Schiersteinerst. 9,
Hth. 1 Tr . r. Frau Malsp . 6869
.a,i „e mövl. Munlaide in.Pension

zu veriniethen
7547 Schwalbacherstr. 27. 1 l.

^lchwalbacherftr . 37 , 3Sl.
1., ein möbl Zimmer mit od.

ohne Pension a. gl. zu verm. 7527
yll ) obl Zimmer sofort zu verm.
-J~ 'r Schivalbacherstr55. 6747
c> reiindl. möbtirtes Zimmer zu

vermiethen. 7449
Schwalbacherstr. 63, Part.

ßiii gut iiiöiJl. ,1l!!iliier
mit und ohne Pension an besseren
Herrn oder Dame aus 1, Juli zu
verm. Wa ramstr. 5, 2 l. 7100

^sllalrainstrasze 5 , srdl. inöbl.
Zimmer zu vermiethen bei

Erdinan » . 2 Tr . 7651
zzialramstr. 8, 3 l.. erh. au», jg.
jU Pianil schönes Logis. 7537

Für Bureau
oder sonstige Geichäslszwecke ein
kleiner Laden im Cenlrum der
Stadt zu vermietheu. Näh. im
Berlag.

Laden

Villa
Paml)aü}tijal 48

mit 12—15 Zimmern, 102
Ruthen (4 25 qm) groß, im
klebrigen gleich dem Besitz-

[ tyiiin No. 39, zu verkanfen.
Näh. beim Besitzer 7685

»I« » liartmsnn,
Dambachibal 43.

im Mittelpunkt der Stadt , mittlere
Geschäftslage, per 1. Juli oder-
später zu vermietheu . Micth»
preis Mark 700 jährlich. Näheres
in der Exvcd d Bl._

Für Metzger.
Sehr passender Lade» als Filiale,

in guter Lage, Eckhaus, billig zu
veriniethen. Näheres in der Ex¬
pedition d. Bl. 7r-23

lortjkk 'unKvü
jeder Art werden beigetrieben,
sowie Anfertigung aller schrift¬
lichen Arbeiten : Gesuche, An¬
träge aller Art in gerichtl . und
ausserger . Angelegenst., Aus¬
künfte etc. 5886

C . 1 oillk » Rechtsconsulent,
Bureau : Bleichstrasse 13.

$i.fungpiit7 Sraurinae
sind 2 Läden ev. noch ein dritter
mit Wohnnna (für Möbelgeschäft
geeignet) zusammen oder getrennt
zu vermiethkii.

Näh. Langgassc 19._ 7662
Werkstätten etc.

liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach,
Schwalbacherstrasze 19.

Schmerzloses Obvlo(ii’'tedicii nratis

Comptoir, fa Kernseife,
zwei Ränme, ca 50 qm, mit Sou¬
terrain, Adolfstraszc 8 . zu vm.
7460 Näh. Alvrechtstr. 17. P . r.
,̂ kalln„g für 2 Pferde zu vertilg

auch kann Remise s. Wagen
und etwas Futlerraum gegeben
werden. Näh.Oranienstr. 33. 76,7

Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume gc<
signet, zu vermielhen. Näh. Hcrder-
straße 2k, Part . 2015

alä  Lagerraum zu
's»/ » d»»» vermiet ben
7594 Rheinstraße 44.

?Wohll!II!gs-NSl!j!ttis

„Kosmos",
Inhaber:

Biselloif L Ivllsnllsi -,
Friedrichstr 40,

Telefon 522.

HyMhckk«.
empfiehlt sich den verehrten
Micthern zur kostenlosen Ber-

niittlung von 3707

Wohuunaen aller
Art, Geschäfts-Lo
Kalitäteu, «löblirtcu
3immern, Pillen etc.

Datltbm>& Ä
Sekretär Jtofub , Gr.-Lichterfcld
Titnockerstr. 4. 4282

Äbeggstr . 6,
Villa Martha

nabe dem Cnrbaus, gut möblirie
Ziinmer mit Balkon, Part , und
k. Etage, z» vermietheu. Bäder
im Haine. Karten._ 7589

Zu verkaufen
Billa Tmnbachthal 39 mit
10—12 Zim., seiner- Ans-
stattung. nahe dem Walde,
180 Rlh. (st 25 qm) Zier ,
Obü lind Geiiiüicgartcn.
Her lichc Aussicht, seine Um-
gcbnna, ftaiUfieie gesunde
Lage, vis-ii-vis den ftä t.
Anlagen Ceutialheizung u.
elett. Licht rc zu verkanfen
Pferdeüall, Remise und
Kutschcrivohnung, event auch
Pflanz iihänser können jeder¬
zeit erbaut werden. Näh.
beim Besitzer 7684

Max «larlmanu,
Dainbachthak 43.

wöbst Zimmer zu v,n. 7682
Wörth,rrastr 1, 2,

möbl. Ziilliner mit u. ohne Pension
zu vermietheu. 7157

^11\öblute Zimmer in gesunder
J/l fr icr Lage, Ecke Sedanplatz.
Wcllritzstr. 48, 2 rechts, preiSwerth
zu vermietlien. 71!G

Vorzüglich schöne. 6405

mövL. Zimmer
von I M. bis M. 2.50. Billa
.Uiirai,lagen. Wiesbadknerstr. 32.

Kädrn.

lifÜUflH AtlliUjMlSU' 1,
Ecke der Herdcrstraße, i t c. schöner
Ladcii mit Nedcnränmen, geeignet
für Drogerie vd. best. Colon al.
waarengeschäst per 1. April zu
veriniethen. Näh. Mainzerstr. 54'
Büreau. 6733

Billa I
Kesselbachstr. 4

(Haltestelle der elekt. Bahn,
Station Walkmühlu Bach-
meyerslraße) für eine oder
zwei Familien eingerichtet,
mit 10—12  Zim ., Bäder,
Küchen, Erker, 3 Balkons,
schönes Kärtchen rc. z i »er«
kaufen durch den Besitzer
Max Ilartmann,

Tambachthal 43.

^jivor leiht einem
-DO> 600

24  Pf «,, per Psd,
feinst. Salatöl 40 Pfg. per Sch.,
Denat. Spiritus 15 „ „ „
osscrirt Altstadt Conium.

3k Pietzaergassc3k (Neubau).
«,Ĥ csteIlungcii für Umzüge

nimmt entgegen bei billigcr
Berechiiniig 7391
barl Ttiefvatce . Röderktr. 22.
Nnniiaa ^ ». ü. Lang
WUMr des. prompt».Garantie
PH Rinn , Helenenstr 10. 7287
Jos, Schwank,
Schornsteinsegermeister,

ivohnt jetzt
Kaiser- Friedrich- Rliig 52, Part,

Telefon 2437. 7617

Kaiser-Dmwrama
Rheinstrasse 37,

unterhalb dem Lniscnplatz.

Ausgestellt vom 22. bis 28. Juni:

Ohkl-Ralim
Lago Maggiore

und Conio See rc.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg

Abonnement.

Wer
braucht?

Rouieanxstoffe
in alle » Breiten.

100, 115, 130, 150, 160, 170
und 180 cm breit,

ei» grosses Nestlager
enorm billig . 5946

AM iüaarfüiiiijfr,
W . Singer,

(scllenboaciiaassc 2.
VJV? ifidjc wird gut u. pünktllch

ge was chenu. gebügelt.Wal-
ramstraßel , 3 St . rechts. 7751

werden ele-
IIlillU " flaut und billig angc-

fertigt. Marktstr. 22. 2. 306
püuktl.

gewaschenu. gebügelt
Friedrichstr. 47, Stb . 3. 6315

Wasche in tteineren Parthien
wird ange». sauber u. pünktl bcs.
Hermannstraße 17, 2 l.  5814

Weits-UaWeis.
ruizcigenf r dieie kubrir lnue.i wir vü

11 Uhr BormittaaSu NkSrer Erv!' itio'k euizultck-t

(4hicl)äftMuaiin
Mark gegen doppelte

Sicherbeit. iliückzabluug nach
Uebereiiiknnst. Ofjert. u. 8 . v.
7659 an d. Exped. d, Bl. 7659

c.-rsurchanS perf. Büglerin lucht
Kunden. Daselbstw. Wäsche

zum Bügeln angenonimen^
6874_ 8)ovfiir. 4, 1 St . r.
k%ajnfrl )iuiit (Verb.) gelernter

Piaschinenschlosser, >v. sich
zu vcränd. Ders. ist mit clcktr.
Licht- u. Kraftmasch. bewand, und
kutn a. vork. Reparat. selbst, auss.
Off. n. U. H. 7587 a. d. Exped.7597

'̂^Lcwisscnliastcr unD soliver
vfi Buchhalter und
Correspoikdent har noch
einige Stunden am Tage
frei und übernimmt alle
schriftlichen Arbeite »,
wie Buchhaltung, Correspon-

nz, Adresse » - Schrei¬
ben rc. zu mäßigen Preisen.

Offert, unt. W. W. 300
an die Expeditiond. Bl. er¬
beten. 7029

(Zeine Man
sucht im best. Hause onatsstelle.
Walramftr. 37. Htb. Dach. 7650

tQine Frau empf. sich nu 'Ans
tt. Anz.ehcn von Leichen. Näh

Platterstc. 46, 3. 7485
/c >ine S .-'Maichine f. 10 Pi . zu

oerl. Adclheidür. 50, 3. 7614

5(11 . Sdsljiiiiiij)-
Ein Portemonnaie mit ca. 4 M.

Jnhalr und Schlüssclchenu. Kette
in dem Hause Nengasse9 ans der
Treppe verloren. Äbzugcbcn Neu-
gass: 9, 1 St . links._7644
D̂ errukleider n. Uuiionueii a.
*%/ Art iv. gereinigt u. rrparirt.
Näh. Karlstr. 39, 1 l, 7668

Klirtkildeiitttl!!,
bernhlnte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit,

Frau Ncrgrr . Wwe.,
71 Hellmundstr. 40, 2 r.

Manniiask Perlone ».

gesucht für dauernd.
Friedrich Bacht,

Uorkstrasze 8,
7632 H,b. 1. Stock.
Jüngerer zuverlässiger

Hiiusbillslhe
sofort gesucht.

Näh . Exped . d. Bl.
/c .ln junger HanSbnrsche für

sofort flfi. Grabenstr. 3. 7581
Knecht gesucht

Feldstr. 15, Htb. Part._ 7454
sFletzlossertehrliug ge,ucht

Adlcrstr. 38. 6022

Höher ilciieaurnicuil!
An jed. Ort suche Herren, w. d.

Vertrieb hocheleg, Neuheit nebenbei
übernehmen. Vertrieb eignet sich
f. Jedermann. Kein Risico. Pro¬
spekt gratis. Hcrm . Wolf.
Zwickau.. Sa .. Blücherstr. 1744
tW geilt gef . z. Berk, mein Cigarr.
a/ »- Vergüte ev. M. 250 vr. Mo
u. mehr. A . Kauffmann , Ham
dura. 141/112

17. Jahrgang

^r ^ädchellk. d. Klcidermachcn u,
-" 1- Zuschneiden unentgeltl, grdst
erlernen bei Frau Äeist, Friedrich,
straße 36, Mtlv. 2. 7403

6 chulbcrg 19. 1Ll., wird eini» allen Hausarb. erfahrenes
williges Mädchen ges. 687g

LchrMihev gefuöjt
In der Nahe Wiesbadens kann

ein Fräulein das Kleidermachen
und Zuschneiden, sowie Puy er¬
lernen. 7212

Station bei nicht so hoher Be<
cchnunz.

Näheres Erpediiion.
, L,in 'Mädchen kann das Bügeln
^ erlernen Sedanstraße 13, Hth.
1 St , rechts. 5687
<nx,ii Mädchen für die Küche ge.
'S sucht. Näh.
7066 Dotzbeimerstr. 22.
Müdtycuveiin und Pension,

Scdanplatz 3, 1.
Allst. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wobnung. soivic unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

31oO P . Geister . Diakon.

Äercin für unentgeltlichen
Ardeltsnsljjlvtis

im Rathhanö . — Tel . 2377
ausschließlicheVeröfseiitlichung

städtischer Stellen.
rlbtdcilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Dköbel-Tapezierer
Lehrling: Buchbinder
öcrrschaslsdieuer
Hausdiener
Colporteur
Landivirthtchaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
Bäcker
Herrschafts-Gärtner
Kausluann
Bau Schlosser
Maschinist— Heizer
Burcaugehülfe
Bureaiidieiler
Havsknechl
Einkassierer
Herrschaftskulscher
Pcrticr
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Weibliche Derione ».
Gesucht L
kleineil Haushalt braves fleißiges
Mädchen, am liebsten vom Lande.
Näh. Bü'omstr. 8. 3. 7012
Sl 1A 51>cl)cn, welches zu Hause
-Wv schlafen kann, sofort gesucht.
W . Gunkel .Seerobenstr.28. 7533
^HHHädtlieu kann das Bügeln

gxbl. unentgeltl. erlernen
74 14 Seerobenstr. 9, Mid. 1 r.
/JEeiibte Arbeiterinnen auf Röcke
vl u. Taillen f. dauernd s. Frau
Lieske-Müller, Friedrichstr. 45, 2 r.
_ 7584
Iin nicht. Niihulädchen sol. ges.
^  Näh . Walramstr. 1, 2 Tr . r.
_7598

Ein jnnges Mädchen
tagsüber gesucht Näh. Walram-
straßc 3, 2 Tr . r . 7652
e,rl »onatsinadchcn2— 3 Sid . Vor»
■wt mittags gef. Bismarckring 26,
Part . r. 7649

Arbeitsnachweis
für Kranen

im RathhauS Wies baden,
unentgeltlicheStellen-Bermiltelung.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiteriune ».
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),.

Allen,-, Haus-, Kiuder- und
Küchcnmädchen.

B. Waich-, Putz- u. Monatsfrauen,
Näheriiiilin Düglcrninen uns
Laufmädchenu Taglöhnerinnen,

Gut cinpfoblene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere Bi -rufsarteu:

Kinderfräutein- u. -Wärterinnen
Stützen, Hausbälterinueu, jrz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafterinnen.
Erzicheriiinen, Comptorillinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebreriniien.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie sür Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel-n. Restaurakionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmäüchen,
Beschließerinnenu. Haushättcr-
inncn, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein«

0 . Ceutralstclle für Kraukeu-
pflegerinncu

unter Mltwtrkung der 2 ärztl.
Vereine.

Auch Sonntags geöffnet:
117a-l Uhr.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Der Direktor:
Hi». Hermann Freh.

(TTyu Herren Bauhandwerks-
-2̂ Meistern empfiehlt sich fach¬
kundiger Kaufmann im Ausstellen
von

Kaurechnungen,
Ausmessungen und allen dergl.
Arbeite,i, Bei gewissenhafter Be¬
dienung.

Off. unter 0 . R 7200 an die
Exped. erbeten. 7198,
^crrcnkkcider u. Uniformen

>v. chemisch gereinigt u. rcpa-
rirt Karlstr. 34, Hth. 1 7601

Knabett 'Heitti!
Schüler finden während den

Ferien Pension in bess. Familie,
wo denselben bei outer Verpflegung
gewissenbaste Beaussichtigung ein
zivcites Heim geboten wird. Blcich»
xjraße3, 1. St . 7562

Einige Cenlncr

llaruifltnr
billig zu verkaufen.
Ließil. Iftieffllimiififler.
Kartoffeln » magren Ui bonum,
3V billig abzugcben Taunus-
straße 51/53. Part._ 7619

fimliurget Käse,
scinste Gcbirgs-Waare, per Pfund
42 Pf ., in, Stein 40 Pf., bei 10
Psund 38 Pf ., empfiehlt

6 » r1 LiredlNvr,
Welliitzstr. 27, Ecke Hellmundstraße,

Adlerktraße'-1, 7260
Wegen Ausgabe der

Zucht verkaufe billigst
1,2 Hamb. Goldsprenkel
1,2 Süberlack, 0,2 Silber

ack, sämmtl. mit 1. und 2. Pr
Prä»,., mehrere Stämme Lege,
Hühner, sowie versch Brieftauben beiE. A. Schmidt.
S chicrstcin, „Z- Tivoli" 7593

Eine utile jederroT
;wki Krealig

zu verkaufen 6916
Schulgasse 4-
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Chicago 1893: Höchste Auszeichnung Paris 1900
Goldene Medaille sowie viele erste Staatspreise . :

Unübertroffen
sind die weltberühmten

dieselben zeichnen sich durch Mähmaschinen.
leichtesten Gang, grösste Einfachheit der Construction , geringste Abnutzung und

Daher grösste Haltbarkeit aus, und sind für jeden Landwirth die am besten geeigneten
und im Gebrauch billigsten Maschinen.

AULTMAH . MILLER & Co ., Akron Ohio . U. S . A.
Euröp. Vertr . RICHARD KOLLER, Hamßurg, Alter Wandrahm 12. *.

Ausstellung Mannheim 1902: Reihe 6, Stand 19. 441/81

AiUgStlSgeuc HimcielgOnm»

General-Wine-Company,
A.-G., Antwerpen.

Direktion: Mainz Boppstraße 35.
empfiehlt ihre bestrenommirten, garantirt, naturreinen Weine.

Sorten - und Preis -Berzeichnitz:
alt superior extra

Malaga, rotb, Pr. 1/1 Flasche
weiß, „ 1/1

sup.
M. 1.60, M. 1.90, M. 2.20

Portwein, rotb,
weiß, „

Sberry „
Madeira „
Moscatel

1/1
1/1
1/1
1/1
1/1

1.60,
1.60,
1.60,
1.60,
1.60,
1.60,

1.90,
1.90,
1.90,
1.90,
1.90,
1.90,

2.20
2.20
2.20
2.20
2.20
2.-0
1.60
2.60

Samos, süß, feinste Marke pr. 1/1 Flasche
Portwein Auslese, rotb und weiß pr. 1/1 Flasche
Bordeaux-Weine ver 1/1 Flasche. . . . M. 1.35 bis Mi. 2.40

Sämmtlicke Weine stehen unter te ; Controlle des Herrn Universitäts-Professors
Swarts in Gent und wird für absolute Naturreinhcit derselben garantirt.

£3gT Man achte genau ans obige Schutzmarke.
Niederlagen: Frierfr . Faust , ©tfjadjtfir. 16, H. BBsyrer , , zum Kneipp Haus ,
«iheinstraße, 8 . Karl , Goldgasse 18, k . Sfuhenrauch , Bismarck-Ring 1. 961/43

lur Krnn̂ 6, Ii 660 vvaltz8(;6iil6ü und Kinder
empfehle nachfolgendeDiät - und Näbrmittel

Somatose .]
Tropon.
Plasmon.
oanatogen.
Liebig 's Fleisv-Vextiact

„ Fleiscnpepton.
Furo Fleischsaft.

In (jarantirt tadellose !*, frischer Waare

E

Valentine Meat-Juice.
Maggi’s Suppenwürze.

- Bouillonkapseln.
Medicinai-Tokayer.
Kasseler Hafercacao.
Hafereacao, lose, V«Ko. M. 1.20
Dr . Michaelis Eichelcacao.

Lahmann ’s Xährsnlx - Caca»
Vfmmnrrw

Cacac van Honten.
, Gaedtke.

I)r. Theinbard ’s Hygiama.
Hartensteiri ''sche Leguminosen
Quaker Oats.
Reiner Malzextract.
iledioinal -Lebe/thran.

648«

Garantirt chemisch reinen Milchzucker das pfd. Mk.3
Op ei 's lUmli ' r -Vübr -ZwIi biick (kalapliosphathaltiges Niihrmittel , Muskel- u. knochenbildend.
Lundensirle Milch ) lange Zeit haltbar , leicht verdaulich . Als Kindernahruugamittel
Vegetabilische Milch ) ausgezeichnet.

Nestle ’s und Kufeke ’s Kindermehl.

Muffier’s, Mellin’s u. Theinhard’s Kindernali riing,
Knorr ’« Hafer - n , Keismehl , vorzüglicher Zusatz zur Milch für Kinder.

Cfar » Tauber , Drogen Handlung, Kirchgasse 6.
Telephon 717.

moderne Drudtfcichen
in eckmcmnichriff

fertigt fdmell und billigst an

Druckerei des

„Wiesbadener General - Hnzeiger“
£mll Bommert

Celephon 199 C8D Mauritiusltrcihs8.

Gitronen
frische vollsaftige Fracht,

per St.fi,8u. 10 Pfennige
Orangen

allerfeinste haltb . Bergfrüchte,
p. St . 7,  8 , 9,10 u. 12 Pf .,

in Orig.-Kisten bedeut , billiger,
Neue Sommer-
Malta-Kartoffeln
Neue.Italienische
Korb-Kartoffeln

sowie 7307

Neue Egypter Zwiebeln
alles in prima gesunder Waare,

empfiehlt
zu billigsten Tagespreisen

l  lloruong& Co.,
Südfrüchte -Import,

Tel . 392 3 Häfnerg . 3 Tel . 392.

auch im Ausschnitt,
empfiehlt billigst.

A. Rödelhcimer,
6819 Diauergasse 10.

wird b. eingemachten Früchte«
verhindert durch

Dr . Oetker ’s
Salicyl ä 10 Pfg . ,

genügt für 10 Psd. Früä)te.
Rezepte gratis von den Firmen,

welche führen lli ». Oetker ’s
Backpulver . 4714

werden
nach den
neuesten

_Mustern
und zu innige» Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsbcrg 7 ,

Wiesbadener

M ist z» haven 5406
Sckachtstr. 21.

Äeschnsrswageii, auch a,S Break
&  eingerichtet, billig zu verkaufen
Dotzbeimerstraße 74. 1707
I» H e i r a t h vermittelt
IfcClOUo Frau Krämer, Leipzig,
Brliderstr .6.Auskunft geg.30 Pf

üriinliiinmiHi
Süljueraugeufnlbe

entfernt schnell und sicher in
einigen Tagen jedes Hühnerauge
und Hornhaut. 449/81

Zu haben bei: C Schneibel
Friseur, Mauritiusstr. 4.

|iir Arlieittr! |
Arbeiishoscn von 1.50 Mk. an,

Engliichlcder-Hosen in weiß, grau,
gestreiftu. dunkel von 2.50 Mk.
an. Knaben-Anzüge von 2 Mk.
an. Alle anderen Sorlen Arbeits-
holen, Sackröcke, blauleinene An¬
züge, Maler-, Tapezierer- u. Weiß-
bindcr-Killel, Hemden, Kappen,
Schürzen rc. empfiehlt billigst

Heinrich Marti » ,
48 Metzgergaffe 18.

Öantcrcbjt, Wed>seld>sront, Be-
R lriebr- u. Hbpolbckeu-Kapital rc.
streng disret in jeder Höhe. 4132

V. Hirsch Verlag Mannheim

Residenz - Theater.
Nur zweitägiges Gastspiel

von

Ernst von Wolzops Bontem Theatero

DeberbrettL
Freitag , den 27 .,

und Sonnabend den 28 . Juni.
M i t w i r k e n d e:

Bozena Bradsky , Bokken Lassea,
Olga Wohl brück , Else Spengler , Oscar

Straus , Franz Kessner , Hans Fredy,
Carl Forest , Waldemar Wendland,

Paul Bechert.
Neue Compositiouen von Oscar Straus ; : „Didel

Dudel". „Nüchterne Mädchen", „Donnerwetter", „Das
Kind", „Heißhunger" rc.

Sonstige Neuheiten : „Hnhn und Karpfen", Die Hof«
equipage", „Der moralische Oscar", „Der Nachbar" rc.

Vorverkauf 7689
im Bureau des Residenz-Theaters.

Manntiiuidiuiit}.
Im Aufträge eines feinen hiesigen Konfektions¬

geschäfts versteigere ich am
Mittwoch , den 2 » . Jnui er..

Morgens ÄV2 «ud Nachmittags 2 '/z Uhr
anfangcnd, in meinem Lokale

47 Friedrichstraße 47 ^
,)Damen- und Kinder-Confektion,

als : Kostüme , Jaquets , wollene , seidene , Mull und
Waschblousen , Joupons , Tricottaillen , Schürze«
Tücher , Costiim -Röcke, Kinderkleider,

h) div . Wollstoffe für Kleider, Seidenreste rc.,
ferner: 50 «leg seidene und halbseidene Herren - « . Damen

Regenschirme
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng.

Sämmtliche Waaren sind tadellos , neu und
vou bester Qualität und erfolgt der Zuschlag
ohne Rücksicht auf den Werth . 767»

Will *. Helfrieh»
Auktionator u. Taxator

Oeffentliche Aufforderung.
Das von uns aus den Namen Fräulein Martha

Berner hier unter No. 13 888 ausgcsertigte Sparkassen¬
buch mit einem Inhalt an Capitaleinlagen vou Mk. 243.64
und lsd. Zinsen vom 11. d. Js . ab, ist abhanden gekommen.
Gemäß8 6 unserer, dem oben erwähnten Buche beigefügten
Sparkassenordnnng fordern wir den Inhaber desselben auf,
seine Ansprüche unter Borlage dieses Buches innerhalb eines
Monats bei uns geltend zu machen, indem nach Ablauf
dieser Frist das Buch null und nichtig ist und aus dem¬
selben keine Ansprüche mehr gegen uns erhoben werden
können.

Wiesbaden, den 13. Juni 1902.
Allgeamukr Vorschuß- und Zparküffeu-Vmia

zu Wiesbaden.
Eiugetragene Genosseuschast mit beschränkter

Haftpflicht . 7638
H. Meis . A. Schonfeld.

$irtnlirki |ik(r
laben mir zum Besuche unserer

Rosengarten,Anlagen,Paaren- and Kannischnl-
Culturen

ergebenst n.A. Weber & Co.,
Gärtnerei , Parkstrahe 45.

NB. Sonntag Nachmittag von 2 Uhr ab geschlossen. 76)3

Bienen .Honig.
(garantirt /ein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
uud Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „B cre i n s p 1o mb e" versehen.
Alleinige Berkaussstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hos- Londitor
E . Machenheimer , »iheinstraße


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

